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Bereitwilligkeit den Kanzler zu unterſtützen gezeigt An J Teil der Fall iſt Während man alſo in OeſterreichDer Block ihm liege es die Majorität auf die er ſich ſtützen will zu mit bewußter Abſicht daran ging den Dezentraliſations

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Konſervativen können ihre Sehnſucht nach dem

Zentrum nicht mehr meiſtern Wenn man die Aeußerungen
der Kreuzzeitung zu dieſem Thema lieſt ſo hat
man die Empfindung daß es im Rate der konſervativen
Götter längſt beſchloſſene Sache iſt den Fürſten Bülow

nicht einen Moment länger zu halten als es nötig iſt um
den Anſchein zu wahren an der Blockpolitik getreulich mit
gewirkt zu haben Sehr deutlich wird in dieſer Beziehung
auch die Schleſiſche Zeitung die folgendes ſchreibt

Es gibt doch noch etwas anderes in Preußen und in
Deutſchland als die paar Dutzend Wortführer in Berlin Will
man Einigkeit ſo darf man ſich nicht in dem vergeblichen Be
ſtreben erſchöpfen dieſe Leutchen aneinanderzuleimen Der
Kitt der ſachlichen Jntereſſen der die Bürgerſchaft
èm Lande verbindet hält dauernder und hält von ſelbſt Da
ergibt ſich freilich ein etwas anderer Block als er in
Berlin gedacht iſt kein parteiſchematiſcher ſondern ein Block der
Leute die ſich in ſachlichen Hauptfragen mit der Regierung
verſtändigen können Dazu paſſen viele Zentrums
wähler beſſer als Gothein Naumann und Ge
noſſen Gerade in Schleſien haben wir unſere Erfahrungen
denn am 25 Januar war es unſer Breslauer Zentrum das ohne
Eigennutz ohne einen eigenen Kandidaten dabei zu haben für
e ev der Staatserhaltung ſtimmte und den Ausſchlag

Hier iſt die Bülowſche Blockidee innerlich ſchon ſo voll
ſtändig aufgegeben daß an eine Zurückrevidierung kaum
noch zu denken iſt Auch in liberalen Kreiſen
herrſcht die durch die Kriſenbeilegung vom 5 Dezember nur
vorläufig bei Seite geſchobene ſkeptiſche Stimmung vor
Beachtung verdienen nach dieſer Richtung hin ſowohl die
ſehr zurückhaltenden Neujahrsbetrachtungen des Abg
Schrader im Berl Tagebl wie die Aeußerungen die
der Abg Dr Potthoff in der Form eines Flugblattes
in ſeinem Wahlkreiſe Waldeck verbreiten läßt Der Herr
Abgeordnete ſchreibt da zur Blockfrage u a folgendes

Einen Gewinn gebe ich ohne weiteres zu Die Aus
ſchaltung des Zentrums aus ſeiner bisherigen aus
ſchlaggebenden Stellung Dieſe Ausſchaltung der ultramontanen
Partei iſt in weiten Volksmaſſen wie eine Erlöſung empfunden
worden Jch bezweifle nicht daß dieſes Empfinden eine
bittere Enttäuſchung erleben wird Als die Reichstags
auflöſung gegen das Zentrum erfolgte da flammte in hundert
tauſend Herzen die Hoffnung auf daß es nun gelte den Druck
ultramontanen Geiſtes vom deutſchen Volke von Kirche Schule
Kunſt Wiſſenſchaft Kultur und Geiſtesleben abzuſchütteln
Deutſcher Zorn gegen Rom war es in erſter Linie der den
Sozialdemokraten als Bundesgenoſſen des Zentrums eine ſchwere
Niederlage beibrachte Aber ſchon die Aenderung der Wahl
parole während des Wahlkampfes die immer ſchärfere Wendung
der Spitze gegen Rot ſtatt gegen Schwarz mußte bedenklich
ſtimmen Heute kann es auch der Halbblinde ſehen daß Bülow
nicht daran denkt den Zentrums ge iſt zu bekämpfen ſondern
daß es ihm nur darum ging die ihm unbequeme Zentrums
partei auszuſchalten

Potthoff erklärt dann weiter daß die bisherige Situg
tion des Liberalismus keine angenehme geweſen ſei und
fährt fort

Es beſteht eine weitgehende Oppoſitionsmüdigkeit ein
Wunſch endlich auch wieder einmal dabei zu ſein wenn Geſetze
gemacht werden Dieſe Stimmung iſt verſtändlich aber ſie muß
verhängnisvoll ſein wenn ſie uns dazu verführt auf
jeden Fall dabei ſein zu wollen auch wenn unliberale
Geſetze gemacht werden Gerade weil man in die Wählerſchaft
zum Teil große Hoffnungen auf die konſervativ liberale Paarung
fetzt deshalb müſſen die verantwortlichen Führer recht kaltes
Blut behalten und die grundſätzliche Unterſtützung des Reichs
kanzlers die einen weitgehenden Verzicht auf Geltendmachung
früherer Oppoſitionswünſche unbedingt einſchließt nur mit
machen wenn ſie die Gewißheit haben daß dabei wichtige
liberale Erfolge zu erzielen ſind

Solche wichtige liberale Erfolge ſieht Potthoff weder im
Börſen noch im Vereinsgeſetz noch in den Juſtizreformen
in der Verwaltung ſei alles beim alten geblieben Und
dann ſagt er zur Wahlrechtsreform

Das muß die wichtigſte Forderung des Libera
lismus ſein Da kann dem Reichskanzler auch kein Aus
weichen und Vertröſten helfen Da muß er Farbe bekennen
Jn der Wahlrechtsfrage aber wird der Block verſagen Wenn
die Liberalen nicht auf die Durchſetzung dieſer Reform ver
zichten wollen ſo wird die Paarung dabei ihr Ende erreichen

Potthoff faßt ſich dahin zuſammen Die volle Wah
rung und Betätigung liberaler Grundſätze
muß uns wichtiger ſein als die Unterſtützung Bülows dieſe

rf nicht weitergehen als es unſeren eigenen Zielenfrommt

Der der Freiſinnigen Volkspartei angehörende Reichs
tagsabgeordnete Dr Leonhart ſchreibt in dem 1 Heft
des neuen Jahrganges der in Kiel erſcheinenden Halb
wonatsſchrift Fortſchritt einen Aufſatz über die
Lebensdauer des Blocks in dem mit Recht dem Fürſten

wird Die Freiſinnigen heißt es hätten ihre

ſammenzuhalten Da die Freiſinnigen von ihren Grund
ſätzen um keines Haares Breite abgehen werden
müſſe man ihnen entgegenkommen beſonders auf dem Ge
biete der preußiſchen Wahlrechtsreform Nicht im Reichs
tage ſondern im preußiſchen Abgeordnetenhauſe liege der
Schwerpunkt

Nun am 10 Januar kommt die Wahlrechtsdebatte Da
wird ſich Wichtiges entſcheiden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Polizeipräfident von Berlin Dr v Borries iſt
zum Präſidenten der Regierung in Magdeburg ernannt
worden v Borries wurde am 9 März 1857 in Herford geboren
ſtudierte in Heidelberg und Berlin Jura und Cameralia wurde
am 18 November 1878 Referendar und am 4 Dezember 1883
Regierungsaſſeſſor Als ſolcher wirkte er in Oppeln und wurde im
Dezember 1885 zum Landrat in Norden ernannt Am 21 März
1891 erfolgte ſeine Verſetzung als Landrat nach Herford Dieſen
Poſten verließ er um als Nachfolger des Polizeipräſidenten von
Windheim nach Berlin zu gehen Die Familie welcher Herr
von Borries entſtammt gehört dem niederſächſiſchen Uradel an
und ſtammt aus Börrin bei Hameln

Sonntag nachmittag machten der Kaiſer und die
Kaiſerin einen Spaziergang im Grunewald geſtern morgen
im Tiergarten Der Kaiſer ſprach ſpäter beim Reichskanzler
vor empfing im Königlichen Schloſſe den Oberpräſidenten Grafen
von Zedlitz und Trützſchler ſowie den Präſes der General Ordens
Kommiſſion Generaladjutanten Prinzen von Salm Horſtmar und
hörte den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts

Die beiden amerikaniſchen Austauſchprofeſſoren Profeſſor
Hadle y Präſident der Yale Univerſity der gegenwärtige Rooſe
velt Profeſſor in Berlin und Profeſſor Schofield von der
HarvardAniverſität werden am 21 d beim erſten Diplo
matenempfang dem Kaiſer vorgeſtellt werden

Einer der älteſten Sanitätsoffiziere der Marine Marine
Generalarzt a D Dr Julius Alex Huethe iſt auf der Jnſel
Capri wo er ſeit 1894 nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Marine
dienſt ſeinen ſtändigen Wohnſitz genommen nach längerem Leiden
am Neujahrstage dahingeſchieden

Wahlrechtsbetrachtungen
Von Dr Wichmann

I

Jn zahlreichen deutſchen Bundesſtaaten ſind jüngſt bemerkens
werte Wahlrechtsänderungen vorgenommen worden Bekannt iſt
die Tatſache daß Bayern Württemberg und Baden zu einem
demokratiſchem Wahlrecht übergegangen ſind daß einzelne nord
deutſche Bundesſtaaten wie Mecklenburg und Oldenburg gleichfalls
den Uebergang zu einem modernen Wahlrecht erſtreben daß
andere norddeutſche Bundesſtaaten die Stadtrepubliken Lübeck
und Hamburg dagegen Wahlrechtsverſchlechterungen eingeführt
haben und bekannt iſt ferner daß nicht nur in Deutſchland ſondern
in den öſtlichen europäiſchen Staatsgebilden wie Rußland und
Oeſterreich in den vergangenen Jahren Wahlrechtsbewegungen zum
Abſchluß gekommen ſind und ſo ſei denn wenn Rußland dabei mit
ſeinen abſeits liegenden Zuſtänden außer Frage gelaſſen wird von
der öſterreichiſchen Wahlrechtsreform ausgegangen die das
b edeutendſte Ereignis der mitteleuropäiſchen ſtaatsrechtlichen Um
wandlungen ſeit langer Zeit geweſen iſt Man hat lange ge
zweifelt ob in Oeſterreich eine Wahlreform d h eine Demokrati
ſierung des Reichsratswahlrechts überhaupt möglich ſei Freiherr
v Beck hat dann die Löſung des großen von Freiherrn v Gautſch
in Angriff genommenen Problems tatſächlich durchgeführt Heute
gibt es ein aus allgemeinen gleichen und direkten Wahlen her
vorgegangenes öſterreichiſches Abgeordnetenhaus das nach dem
Beſtand eines kurzen Uebergangswahlrechts anſtelle des alten
Kurienwahlrechts eines ſtändiſchen Wahlkörpers getreten iſt Der
alte öſterreichiſche Reichsrat beſtand aus 425 Abgeordneten die
in allen Ländern der öſterreichiſchen Monarchie in fünf Wähler
klaſſen zerfielen und zwar in die Klaſſe der Großgrundbeſttzer der
Städte der Handels und Gewerbekammern der Landgemeinden
und die allgemeine Wählerklaſſe Jn den erſten drei Klaſſen
erfolgte die Wahl auf direktem Wege in der vierten und fünften
teils direkt teils durch Wahlmänner Dieſes verwickelte Wahl
ſyſtem durch das der Schwerpunkt des öſterreichiſchen Nationali
tätenkampfes in den Reichsrat verlegt wurde und deſſen Erfolg
war daß die öſterreichiſche Staatsmaſchine mehr und mehr ins
Stocken geriet hat nun einem demokratiſchen Wahlſyſtem Platz
gemacht deſſen Tendenz dahin geht den gemeinſamen Zentral
punkt der öſterreichiſchen Monarchie zu verſtärken und ein Aus
einanderfallen der Lande der Habsburgiſchen Monarchie zu ver
hindern Denn jedes einzelne Land der öſterreichiſchen Monarchie
hat noch ſeinen beſonderen Landtag in welchem die Landes
angelegenheiten zur Erledigung gelangen ſo Niederdſterreich
Oberöſterreich Böhmen Mähren Krain Tirol uſw und die
Wahlen zu dieſen Landtagen erfolgen nach den mannigfachſten
veralteten Syſtemen genau ſo wie das in den Ländern und
Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches der Fall war und noch zum

Ohige Ausführungen die einem Vortrage entnommen
ſind der vor kurzem in einer Verſammlung der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine in Halle gehalten wurde
dürften bei der Aktualität des Themas der Wahlrechtsreform

beſtrebungen den partikulariſtiſchen Neigungen der Einzellandtage
gegenüber den Schwerpunkt des Reichsrats den einheitlichen
Zentralpunkt des Reiches durch Verleihung eines demokratiſchen
Wahlrechts zu verſtärken ſind im Deutſchen Reiche in den letzten
Jahren bis kurz vor dem Ausfall der Wahlen vom vorigen
Januar und Februar zahlreiche Beſtrebungen bekannt geworden
um dem deutſchen Reichstage ſein demokratiſches Wahlrecht zu
nehmen Bis weit in die Reihen der Mittelparteien hinein konnte
man Stimmen hören die darauf ausgingen eine Wahlrechts
verſchlechterung zum deutſchen Reichstage durchzuführen Das
Hauptwerk das dieſe Tendenz verfocht erſchien im Jahre 1904
unter dem Titel Staatsſtreich oder Reformen von einem Aus
landdeutſchen in Zürich alſo von einem anonymen Verfaſſer Jn
einer anderen Broſchüre von Prof Eickhoff wurden neue Aus
nahmemaßregeln gegen die Sozialdemokraten gefordert der Staat
ſolle hieß es um der Vergiftung des politiſchen Lebens kräftig
entgegen zu wirken die Geſetzwidrigkeit der ſozialdemokratiſchen
Ziele ſtatuieren und die Sozialdemokraten von den Ehrenämtern
des Staates in erſter Linie des Reichstages ausſchließen Gegen
ähnliche Beſtrebungen hatte ſich Fürſt Bülow in ſeiner bekannten
Herrenhausrede vom 25 Januar 1906 zu wenden als die Herren
Graf Finck v Finckenſtein und Graf zu Eulenburg Praſſen ihn
darüber interpellierten ob die Staatsregierung nicht vielleicht
neue Mittel der Geſetzgebung brauche um die Sozialdemokratie
zu bekämpfen Es iſt das Verdienſt des Kaiſers und des Fürſten
Bülow ſich allen ſolchen Wahlrechtsverſchlechterungsideen gegen
über ablehnend verhalten zu haben Später wurde durch Prof
Delbrück in den Preußiſchen Jahrbüchern bekannt daß Kaiſer
Wilhelm bereits im Jahre 1890 als Fürſt Bismarck ſich auf das
Projekt einer Beſeitigung des allgemeinen gleichen geheimen und
direkten Wahlrechts einlaſſen wollte ſchon damals dieſer Abſicht
den entſchiedenſten Widerſtand gegenübergeſtellt und einen Staats
ſtreich inhibiert hatte Wie oft haben nicht die Konſervativen
ſich als Staatsretter angeboten Die liberale Preſſe allen voran
die Freiſinnige Zeitung hat über ihre reaktionären Machen
ſchaften häufig genug reinen Wein eingeſchenkt So wurde wieder
holt hervorgehoben daß im Mai 1895 nach dem Scheitern der
Umſturznorlage die konſervative Schleſiſche Ztg ſchrieb daß
die Beſeitigung des beſtehenden Reichstagswahlrechts von ſelbſt

geboten ſei und daß die abſolut unabwendbare Abänderung
des Wahlrechts vorausſichtlich nur auf einem anderen als dem
durch die Verfaſſung vorgeſehenen Wege erfolgen könne Ebenſo
ſchrieb die von der ſächſiſchen Regierung inſpirierte Leipziger
Ztg daß alle wirklich Konſervativen die Beſeitigung des
Reichswahlrechts wünſchen und die agrariſche Deutſche Tages
zeitung erklärte am 4 November 1897 nur ſolange am allge
meinen gleichen geheimen Wahlrecht feſtzuhalten ſolange nicht
die Mehrheit ihrer Partei die Notwendigkeit einer Abänderung
des Wahlrechts erkläre Weiter betonte Graf Mirbach am
28 März 1895 im Reichstag Jn allen ländlichen Kreiſen und
weit darüber hinaus würde es mit Jubel begrüßt werden wenn
die Verbündeten Fürſten ſich entſchlöſſen einen neuen Reichstag
auf der Baſis eines neuen Wahlrechts ins Leben treten zu laſſen
und am 30 März desſelben Jahres erklärte der Führer der frei
konſervativen Partei im Herrenhauſe namens ſeiner Freunde
er hoffe daß man bei den Wahlen einen Reichstag erhalte mit
dem man verhandeln könne um ein anderes Wahlrecht für das
Deutſche Reich zu bekommen denn mit dieſem jetzigen könne man
nicht beſtehen Dieſelbe Feindſchaft gegen das allgemeine Wahl
recht ſprachen Ende April 1895 Freiherr v Zedlitz im Deutſchen
Wochenblatt und ein halbes Jahr ſpäter Freiherr v Kardorff in
den Berliner Neueſten Nachrichten aus und um nicht zu fehlen
ſchloß ſich auch der freikonſervative Abg Arendt und der konſervative
Führer Graf Mirbach diesmal im Herrenhaus im März 1899
ihnen an Der Ruf nach einem ſtarken Mann anſtelle des Fürſten
Bülow wurde ſeitens der preußiſchen Junker immer vernehmlicher
Man brachte das Pluralwahlrecht in Vorſchlag Graf
Poſadowoskhy ſprach ſich im Reichstage im Februar 1906 direkt
in einer Kritik des Reichstagswahlrechts dahin aus daß es den
Wert des einzelnen Wählers nicht berückſichtige
und indem er die Reformbedürftigkeit des preußiſchen
Wahlrechts anerkannte das auf rein plutokratiſcher
Grundlage beruht beklagte er die Zwieſpältigkeit
zwiſchen dem Wahlrechte des Reiches und dem des größten
Bundesſtaates Er meinte alſo das Reichstagswahlrecht
müſſe nach recht s und das preußiſche Landtagswahl
recht nach links gerückt werden und zwar auf dem Wege des
Pluralwahlrechts welches Bildung Beſitz Stellung und Tätig
keit Alter und Familienſtand Leiſtung des Militärdienſtes uſw
berückſichtige Da eine Annahme ſolcher Wahlrechtsbeſtimmungen
im Reichstage nicht möglich wurde von den Wahlrechtsver
ſchlechterern gefordert daß Kaiſer Wilhelm einfach alles kurz und
klein ſchlagen ſolle daß er das neue Wahlrecht einfach oktroyieren
ſolle und zwar wurde dem Kaiſer die Berechtigung eines Not
verordnungsgeſetzes das Recht des Staatsſtreiches und das Recht
der Auflöſung der Reichsverfaſſung durch Schließung e ines
neuen Bundes mit den Fürſten auf der Baſis der ge
wünſchten Reformverfaſſung kurzer Hand zugebilligt Wer weiß
was ſchließlich geworden wäre wenn bei den letzten
Wahlen wie die Schwarzſeher behaupteten die Sozialdemokraten
in einer Stärke von 160 Mitgliedern in den Reichstag eingezogen
wären Dann wäre die Reichskriſis dageweſen und
Preußen in Deutſchland iſoliert Als nämlich in
Norddeutſchland der Wunſch nach Aenderung des Reichswahl
rechts immer lauter wurde gingen die ſüd deutſchen Staaten
einſeitig vor um gegen die Verſchlechterung des Reichswahlrechts

auf dem Wege der Landesgeſetzgebung einen
Riegel zu ſchieben Sie nahmen eine Demokrati
zierung ihres s vor und machtea es dadurch un
möglich auf dem verfaßfſungsmüſßegen Wege eine Be



das allgemeinen Reichswahlrechts herbeizuführen
die oie Bayern Württemberg Baden und Heſſen in

ihren eigenen Ländern ein demokratiſches Wahlrecht einführen
bezw einzuführen ſuchen können nicht im Bundesrat
ihre Stimmen zur Beſeitigung des allgemeinen Reichstagswahl
recht abgeben laſſen und da nach der Verfaſſung 14 Stimmen
im Bundesrat genügen um eine Verfaſſungsänderung un
möglich zu machen ſo iſt durch die Einführung eines demo
kratiſchen Wahlrechts in den deutſchen Mittelſtaaten eine ſtarke
Garantie für Beibehaltang des allgemeinen
Reichstagswahlrechts geſchaffen Freilich iſt der Um
ſtand daß auf dieſem Wege zugleich eine Art neuer Main
linie zwiſchen Nord und Süd deutſchland errichtet worden
iſt keineswegs erfreulich Preußens Aufgabe muß es nunmehr
ſein den Anforderungen der Zeit auf dem Gebiete des Wahl
rechts Rechnung zu tragen und mit dem Zuſtande aufzuräumen
daß in einem Teile Deutſchlands die Bürger größere verfaſſungs
mäßige Rechte haben als in anderen Sollte Preußen ſich auf die
Dauer den berechtigten Wünſchen auf Erweiterung des Wahlrechts
widerſetzen ſo liegt allerdings die Gefahr nahe daß die
Spaltung zwiſchen Nord und Süddeutſchland bedenklichere
Konſequenzen zieht denn ein freiheitliches Süddeutſch
land wird ſich nicht auf die Dauer von einem reaktio
nären Preußen ins Schlepptau nehmen laſſen

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Den vom Reichskanzler aufgeſtellten Entwurf von Ab

änderungen der Beſtimmungen der Gewerbeordnung über
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe haben die zuſtändigen
preußiſchen Miniſter den Regierungspräſidenten mit folgen
den Bemerkungen übermittelt

Der Entwurf bezweckt eine erhebliche Umgeſtaltung der
Vorſchriften über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
Bisher iſt gemäß S 105 b Abſ 2 der Gewerbeordnung an
Sonn und Feſttagen grundſätzlich eine fünfſtündige Beſchäf
tigung im Handelsgewerbe zugelaſſen dieſe Beſchäftigungs
zeit kann aber durch ſtatutariſche Beſtimmungen der Ge
meinden und weiteren Kommunalverbände eingeſchränkt
werden Auf Grund des S 105 e a a O ſind gewiſſe unauf
ſchiebbare Arbeiten auch außerhalb der im S 105 b zuge
laſſenen Beſchäftigungsſtunden ohne weiteres geſtattet Fer
ner kann für ſolche Zweige des Handelsgewerbes deren voll
ſtändige oder teilweiſe Ausübung an Sonn und Feſttagen
ur Befriedigung täglicher oder an dieſen Tagen beſonders

hervortretender Bedürfniſſe der Bevölkerung erforderlich iſt
durch die höheren Verwaltungsbehörden die Sonntagsarbeit
über die im S 105b Abſ 2 gezogenen Grenzen hinaus geſtattet
werden Der Entwurf ſtellt den Grundſatz auf daß
ebenſo wie ſchon jetzt in der Jnduſtrieundim Hand
werk in Zukunft auch im Handelsgewerbe Gehilfen
Lehrlinge und Arbeiter an Sonn und Feſttagen nicht be
ſchäftigt werden dürfen Ausnahmen von dieſem Grund
ſatze ſollen in folgendem Umfange zuläſſig ſein 1 Die Vor
ſchriften des S 105 wonach gewiſſe unaufſchiebbare Arbee
ten an Sonn und Feſttagen unter beſtimmten Bedingungen
ohne weiteres zuläſſig ſind bleiben unberührt
2 Ebenſo bleiben die Vorſchriften des S 105 e Abſ 1 be
ſtehen Auch in Zukunft werden alſo die höheren Verwal
tungsbehörden Regierungspräſidenten für diejenigen
Zweige des Handelsgewerbes deren Ausübung Sonntags
zur Befriedigung von Bedürfniſſen der Bevölkerung uner
läßlich erſcheint Ausnahmen von dem Verbote der Sonn
tagsarbeit zuzulaſſen haben Während aber bisher die
höheren Verwaltungsbehörden bei der Bewilligung der Aus
nahmen nur feſtzuſetzen hatten in welchem Umfange die
Sonntagsarbeit in dieſen Handelszweigen über die allge
mein zugelaſſene in der Regel fünfſtündige Beſchäftigungs
zeit hinaus zuläſſig iſt werden ſie in Zukunft die ganze ſonn
und feſttägliche Beſchäftigungszeit in dieſen Handelszweigen
erſchöpfend feſtzuſetzen haben 3 Mit widerruflicher Zu
ſtimmung der Aufſichtsbehörden kann durch Beſchluß der
weiteren Kommunalverbände in erſter Linie der Kreis
vertretungen oder in Ermangelung eines ſolchen Be
ſchluſſes durch Beſchluß der Gemeindebehörden für ſolche
Handelszweige für welche von der höheren Verwaltungs
behörde Ausnahmen auf Grund des S 105 e Abſ 1 nicht zu
gelaſſen ſind Sonntagsarbeit bis zu drei Stun
den jedoch nicht über 2 Uhr nachmittags hinaus geſtattet
werden Jn gleicher Weiſe iſt für die beiden letzten Sonn
tage vor Weihnachten die Zulaſſung einer höchſtens zehn
ſtündigen er und für jährlich drei weitere Sonn
oder Feſttage die Zulaſſung einer höchſtens ſechsſtündigen
Beſchäftigung ſtatthaft Der Bundesrat hat über die Vor
ausſetzungen und Bedingungen unter welchen die höheren
Verwaltungsbehörden und die weiteren Kommunalverbe m
bezw Gemeinden die vorerörterten Ausnahmen von dem
Verbote der Sonntagsarbeit zulaſſen können und über den
Umfang dieſer Ausnahmen nähere Beſtimmungen zu er
laſſen Die Herren Regierungspräſidenten erſuchen wir ſich
nach Anhörung der amtlichen Vertretungen des Handels
ſtandes ſowie der etwa in den einzelnen Bezirken vorhan
denen größeren Vereinigungen von Handelsgewerbetreiben
den und Handlungsgehülfen über den Entwurf zu äußern Es
wird zu prüfen ſein ob die Beſtimmungen des Entwurfs
eine befriedigende Regelung der Sonntagsruhe und Sonn
tagsarbeit im Handelsgewerbe ermöglichen insbeſondere ob
weitergehende Beſchränkungen der Sonntagsarbeit oder
andrerſeits weitergehende Ausnahmen vom Verbote der
Sonntagsarbeit wünſchenswert erſcheinen und ob etwa
andere Organe als die im Entwurfe vorgeſehenen mit der
Zulaſſung von Ausnahmen zu beauftragen ſein werden Der
Herr Reichskanzler wünſcht ferner daß ihm ſämtliche zur
Verfügung der S8 155 b und e ergangenen zurzeit in Gel
tung ſtehenden Vorſchriften über die Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe in Form einer tabellariſchen Ueberſicht
übermittelt werden Wir erſuchen uns eine ſolche Ueber
ſicht der im dortigen Bezirke geltenden Beſtimmungen in
zwei Ausfertigungen einzureichen Soweit dieſe Beſtim
mungen in dem engen Rahmen der Tabelle nicht Aufnahme
finden können ſind ſie in beſonderen gleichfalls doppelt an

e e Anlagen zu dieſer Tabelle überſichtlich zu
ammenzuſtellen

Die Erhöhung der Einkommenſteuer
Daß infolge der Erhöhung der Beamtengehälter die

Zügel der preußiſchen Einkommenſteuer ſchärfer angezogen
werden ſollen iſt ſchon wiederholt angekündigt worden
Rähere Mitteilungen darüber dürfte man durch die Etats
rede des h v Rheinbaben erhalten DieKöln Ztg glaubt indeſſen ſchon jetzt berichten zu können

baß nach der Anſicht des Finanzminiſters die Erhöhung der

Progreſſion mögli bei einem Einkommenvon 10000 Mark beginnen ſolle Bei etwa 40 000 Mark
follen 4 Prozent bei 100 000 Mark 5

gehen mit der Begründung bekämpft daß die neuen For
derungen von allen r getragen werden
müßten man ſolle alſo eine gleichm e prozentuale Stei
gerung der beſtehenden Einkommenſteuerſätze vornehmen
oder ein bis zwei Monatsraten mehr zur Erhebung bringen
Ob eine ſolche allgemeine Steigerung der Einkommenſteuer
ige h n wird das muß erſt abgewartet werdenAber daß die re Belaſtung vor allem durch eine ſchärfere
Progreſſion bei dem Einkommen über 10 000
druck gebracht wird das iſt durchaus berechtigt

S 7 des Reichsvereinsgeſetzes
Die Köln Ztg macht den Vorſchlag dem vielumſtrittenen

S 7 des Reichsvereinsgeſetzes folgende Faſſung zu geben

Die Verhandlungen der öffentlichen Verſammlungen ſind
in deutſcher Sprache zu führen Ausnahmen ſind in gemiſcht
ſprachigen Teilen des Deutſchen Reiches im Wege der Landes
geſetzgebung zuläſſig Als gemiſchtſprachig ſind zurzeit einzelne
Teile Elſaß Lothringens und der preußiſchen Provinzen Schlefien
Poſen Oſtpreußen Weſtpreußen und Schleswig Holſtein anzu
ſehen

Damit würde die Entſcheidung über die Ausnahmen den Ver
waltungsbehörden entzogen und der Landesgeſetzgebung über
tragen Wenn alſo keine ſolche Landesgeſetze zuſtande kämen
würden auch keinerlei Ausnahmen zugelaſſen Die Köln Ztg
meint

Es erſcheint uns richtiger die Regelung der Ausnahmen der
Landesgeſetzgebung zu überweiſen als ſie wie der Entwurf will
der Landeszentralbehörde alſo der Polizeiwillkür zu überlaſſen
Eine Uebergangsbeſtimmung des Jnhalts Bis die Landes
geſetzgebung die Ausnahmen feſtgeſetzt hat behält es bei
dem bisherigen Verfahren ſein Bewenden in
das deutſche Vereinsgeſetz aufzunehmen dürfte ſich erübrigen
da in den intereſſierten geſetzgeberiſchen Körperſchaften jedenfalls
ſofort darauf gedrungen werden wird die erforderlichen landes
geſetzlichen Beſtimmungen zu erlaſſen

Da indeſſen eine Reihe Ausnahmen von der Regel jedenfalls
auch von den Fürſprechern des S 7 für nötig erachtet werden
ſollte es von jedem Standpunkt unerläßlich erſcheinen für die Zu
laſſung dieſer Ausnahmen zu ſorgen ehe die Regel in Kraft tritt

rk zum Aus

Die Zuſpitzung der Lage im Baugewerbe

Jn den letzten Tagen hat ſich die Situation im Berliner Bau
gewerbe ſo zugeſpitzt daß auch dort mit dem Ausbruch eines
neuen ſchweren Kampfes im Frühjahr dieſes Jahres gerechnet
wird Der letzte Beſchluß des Verbandes der Baugeſchäfte den
Stundenlohn für Maurer und Zimmerer auf 70 75 Pf herab
zuſetzen wird der Tägl Rundſchau zufolge von den davon be
troffenen Arbeiterorganiſationen mit Gegenmaßregeln be
antwortet werden Schon in den nächſten Tagen werden zu dieſem
Zweck Verſammlungen einberufen werden
Verband der Baugeſchäfte vorgeſchriebene obligatoriſche Be
nutzung des Arbeitgeberverbands Arbeitsnachweiſes ſoll bei dieſer
Gelegenheit Stellung genommen werden An einen Streik iſt
freilich bei der gegenwärtigen ungünſtigen Konjunktur nicht zu
denken Alle Anzeichen deuten aber darauf hin daß infolge dieſer
Differenzen die Ausſperung die im Frühjahr in Mittel
deutſchland und Rheinland Weſtfalen unzweifelhaft eintreien wird
auch auf den Berliner Lohnbezirk entſprechend den Beſchlüſſen
des Arbeitgeberbundes ausgedehnt wird Jn München haben
die Organiſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Bau
gewerbes die Tarifverträge zum 1 April d J gekündigt

Allgemeine Mitteilungen
Jm Vorwärts fordert ein Aufruf An die Rechtloſen

zu Volksverſammlungen auf die am 9 Januar gegen das preu
ßiſche Dreiklaſſen Wahlrecht abgehalten werden ſollen
Am Abend vor der Beantwortung der Jnterpellation im Abge

jordnetenhauſe ſo heißt es in dem Aufruf müſſe den Herrſchenden
der Wille bekundet werden mit der Dreiklaſſen Schmach aufzu
räumen Der Aufruf iſt diesmal entgegen dem bisherigen Ver
fahren nicht von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung unter
zeichnet er hat überhaupt keine Anterſchrift

Unter dem Titel Freikonſervative Korreſpondenz werden
die Reich s und diefreikonſerv ative Partei im neuen
Jahre ein eigenes Organ herausgeben Die erſte Nummer er
ſcheint bereits dieſer Tage

Bergbau

Der Köln Ztg zufolge war unter den vielen am Sonntag
im Ruhrrevier abgehaltenen Bergarbeiterverſammlungen die
Dortmunder Verſammlung die bedeutſamſte Jn ihr
warnte der Vorſitzende des alten Bergarbeiterverbandes Abge
ordneter Sachſe mehrere tauſend Bergleute dringend vor einem
Ausſtande Es ſind jetzt gerade drei Jahre vergangen als Sachſe
in demſelben Lokale mit denſelben Vorſchlägen niedergeſtimmt
wurde und die Bergarbeitermaſſen über die Köpfe ihrer Führer
hinweg den Ausſtand begannen Auch jetzt iſt wieder Streik
ſtimmung vorhanden indeſſen will man vorläufig auf friedlichem
Wege das Zwangsſtatut in ſeinen Wirkungen abzuſchwächen ver
ſuchen

Finanz und Steuerweſen
Die Köln Ztg hatte vor einigen Tagen an

ſcheinend offiziös die Mitteilung gebracht in den Kreiſen
der Reichsregierung trage man ſich mit dem Plan eines
Reichsmonopols für drahtloſe Telegraphie
und Unterwaſſerſignale Was das angebliche
Monopol für drahtloſe Telegravhie anlangt ſo wird dem
B an amtlicher Stelle verſichert daß die Nachricht des

rheiniſchen Blattes unzutreffend ſei Das Reichspoſt
amt geht von der Anſicht aus daß das Telegraphen
regal auch für die drahtloſe Telegraphie
maßgebend iſt und daß deſſen Beſtimmungen auch hier
ohne weiteres zur Anwendung gelangen müſſen Da
gelegentlich des am 1 Juni 1908 in Kraft tretenden inter
nationalen Abkommens das analog den bisherigen inter
nationalen Beſtimmungen für die Telegraphie inter
nationale Regeln für die drahtloſe Telegraphie ſchaffen wird
auch neueinterne Beſtimmungen zu erwarten ſind
dürften bei dieſer Gelegenheit etwaige Lücken des auf die
Drahtloſe angewandten Telegraphenregals durch ent

ſprechende Zuſatzbeſtimmungen beſeitigt werden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Transport der

von den Schiffen des Kreuzergeſchwaders abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften iſt mit dem Prinzeß Alice am 4 Januar in Algier
und am 5 Januar in Gibraltar eingetroffen und hat am 5 Jan
die Reiſe nach Southampton fortgeſetzt Moltke iſt am 4 Jan

Prozent er in Kingſton auf Jamaica eingetroffen und geht am 13 Januar
reicht werden Jn der Köln Ztg wird dieſes Vor von dort nach Havana in See Arcona iſt am 4 Januar in

Auch gegen die vom

4 150 Millionenanleihe die in Rabat ſ7

ſtatt

Futſchau eingetroffen und am 6 Januar von dort nach Amoy
in See gegangen Seeadler iſt am 6 Januar von Dar es Salaam
nach Bagamojo in See gegangen

Ausland
Die marokkaniſche Staatsanleihe

Die Deutſche Marokkokorreſpondenz ſchreibt DieSüddeutſche Reichskorreſpondenz führt halbamtlich aus

daß in dem gegenwärtigen Stand der a ine r
en dem

Sultan Abdul Aziz und dem franzöſiſchen Ge
ſandten vereinbart wurde ein Eingreifen der an der Akte
von Algeciras beteiligten Signatarmächte auf Grund der
Vorſchriften über die marokkaniſche Staatsbank nicht möglich
ſei und daß durch die Verhandlungen die die marokkaniſche
Regierung jetzt in Paris wegen dieſer Anleihe führen läßt
die Akte von Algeciras nicht verletzt ſei Dieſen Ausfüh
rungen der Süddeutſchen Reichskorreſpondenz ſteht ent
gegen daß laut Art 33 der Algecirasakte der Ertrag der
marokkaniſchen Zolleinkünfte mit Ausſchluß des für die An
leihe von 1904 verpfändeten Teiles in die Kaſſe der marok
kaniſchen Staatsbank fließen ſolle Nach übereinſtimmenden
Zeitungsberichten aber ſoll das rein franzöſiſche Konſortium
welches die Anleihe aufbringt dafür außer dem Tabakmono
pol die Zolleinnahmen und Abgaben allermarokkaniſchen Häfen erhalten Ferner iſt laut
Art 34 der Algecirasakte die marokkaniſche Staatsbank die
Finanzagentur der Regierung unbeſchadet freilich des Rech
tes der Regierung ſich wegen ihrer öffentlichen Anleihen
an andere Bankhäuſer oder Kreditinſtitute zu wenden

Der natürliche Gang der Dinge wäre geweſen daß die
150 Millionenanleihe z un ächſt der marrokaniſchen Staats
bank angeboten würde Dies iſt ſoweit die Zeitungsnach
richten reichen nicht geſchehen Daß die Abmachungen über
eine neue Anleihe der Algecirasakte Hohn ſprechen und ſich
den früheren franzöſiſchen Verletzungen der Akte würdig
anreihen daß ſie eine rein franzöſiſche Finanz
kontrolle über ganz Marokko und außerdem
einen Rieſenſchritt vorwärts auf dem Wege zur Tuniſierung
des Landes bedeuten meldet auch der ſtets ſehr gut infor
mierte und in ſeinem Urteil juriſtiſche Schulung verratende
Berichterſtatter der Voſſiſchen Zeitung aus Tanger vom
19 Dezember porigen Jahres Man mag über die juriſtiſche
Seite der Frage verſchiedener Meinung ſein diplomatiſch ge
nommen iſt es eine Preisgabe von Chancen wenn
die Reichsregierung den Franzoſen die entgegen der Alge
cirasakte in Marokko Städte beſetzen und bombardieren die
drahtloſe Telegraphie bauen das Tabakmonopol übernehmen
die marokkaniſche Polizei zu einer franzöſiſchen Jnſtitution
machen und unkontrollierbare Verhandlungen mit dem
Sultan Abdul Aziz pflegen ermöglicht nun auch in der
Frage der 150 Millionenanleihe ein fait accompli zu ſchaffen
Daß es den in ihrer Marokkopolitik ein höheres Maß von
Klugheit beweiſenden Franzoſen gelingen wird in die Pa
riſer Vereinbarungen über die Anleihe kunſtvolle Bedin
gungen hineinzubringen die der marokkaniſchen Staatsbank
die Uebernahme der Anleihe unmöglich machen daran iſt
wohl nicht zu zweifeln

Die Ereigniſſe in Marokko

General Amade kam Sonntag vormittag in Caſa
blanca an und übernahm ſofort den Oberbefehl über das
Okkupationskorps Er telegraphierte daß ein Teil der Stämme
der Ulad Ziad und Ulad Haſis die ihnen für ihre Unterwerfung
geſtellten Bedingungen angenommen habe

Pichon in Madrid
Der franzöſiſche Miniſter Pichon wurde dem Tag zufolge

bei ſeiner Ankunft in Madrid über die neueſten Vorgänge in
Tetuan unterrichtet Der Paſcha dieſer Stadt Abulkerim hat
dringend ſpaniſche Unterſtützung aus Ceuta und Algeciras erbeten
weil die Stämme Wadas und Bewidir die Stadt bedrohen Die
ſpaniſche Kolonie von Tetuan beſitzt ſeit langer Zeit einge
ſchmuggelte Mauſergewehre Kirche und Konſulat erhielten eine
proviſoriſche Befeſtigung Durch die Eingabe der Notabeln von
Tetuan gegen die Reformpolizei ſieht ſich der greiſe marokkaniſche
Staatsmann El Torres am Schluſſe ſeines öffentlichen Wirkens
vor der überaus ſchwierigen Aufgabe die ohne ſein Zutun in
Rabat getroffenen Abmachungen des Sultans mit dem Geſandten
Régnault vor den mißvergnügten Notabeln als unerbittliche
Staatsnotwendigkeit zu verteidigen El Torres kann auf alle
mündlichen und ſchriftlichen Proteſte aus Tetuan Larache Safi
und aus Rabat ſelbſt nur die eine Antwort geben Wenn ihr
euch gegen die Einſetzung der Reformpolizei durch lärmende Kund
gebungen ſträubt ſo werden die Paſchas der Hafenſtädte durch
die Fremden unterſtützt die Häupter eurer Bewegung in Ge
wahrſam bringen Wenn ihr paſſiven Widerſtand leiſtet wird
die Verwaltung durch die ihr zuſtehenden Mittel euch gefügig
machen An eine bewaffnete Erhebung wie in Caſablanca denkt
ihr wohl nicht Käme es hier oder dort zu Gewalttaten dann
wehe dem Lande

Ein Attentat in Konſtantinopel
Das Gerücht von einem Attentat auf den zweiten Sekretär

des Sultans Jzzet Paſcha beſtätigt ſich Palaſtintrigen haben
wie der Tag aus Konſtantinopel erfährt dabei mitgeſpielt
Jzzet iſt nicht verwundet worden Albaneſiſche Soldaten warfen
ſich den Verſchwörern entgegen 36 Albaneſen ſind zu Offizieren
befördert und nach Saloniki geſchickt worden um dort in die neu
gebildete zur Bekämpfung der Banden beſtimmte Brigade ein
gereiht zu werden

Kleine Tagesnachrichten

Wegen politiſcher Meinungsdifferenzen hat zwiſchen dem
Magnatenhausmitglied Grafen Paul Eſterhazy ſowie dem
Abg Kallay in Budapeſt ein Säbelduell ſtattgefunden
wobei Kallay einen ſcharfen Hieb über die Stirn und Graf Eſter
hazy einen Flachhieb erhielt Die Gegner ſchieden unverſöhnt

Dem Figaro zufolge findet die Reiſe des Präſidenten
Fallières nach Skandinavien im Laufe dieſes Jahres

Die ſchwebende Etikettenfrage ſoll in zufriedenſtellender
Weiſe gelöſt worden ſein

Unter großer Beteiligung fand geſtern vormittag in Brüſſel
die Leichenfeierlichkeit für den belgiſchen Miniſterpräſidenten de
Trooz ſtatt Nach dem von dem Kardinal Mercier celebrierten
Trauergottesdienſt wurde die Leiche vom Nordbahnhof aus nach
Löwen der Vaterſtadt des Verſtorbenen übergeführt

Jn Bilbao kam es dem Tag zufolge am Sonntag
zu Tumulten die durch das neue Geſetz über die Sonntags
ruhe das die Schließung aller Trinklokale anordnet entſtanden
Die geſamte Polizei war aufgeboten um den ſtörriſchen Wirten die



Befolgung des Geſetzes aufzuzwfngen Dieſe aber öffneten ihre
Lokale indem ſie die Türen entfernten 146 Wirte wurden ver
haftet die übrigen organiſierten eine Kundgebung und verkauften
ihre Getränke in Zeltbuden außerhalb der Stadt

Japaniſchen Blättermeldungen zufolge haben die Ver
handlungen zwiſchen Amerika und Japan wegen Einſchränkung der
japaniſchen Auswanderung nach den Vereinigten Staaten einen
befriedigenden Abſchluß erreicht

Halle und Umgebung
Stadtderordneten Sitzung

Halle 6 Januar
St Vorſtandstiſch Herr Geheimer Kommerzienrat

eckner
Die heutige Sitzung hatte einen feierlichen Anſtrich

e neu oder wiedergewählten Stadtverordneten angetan
mit Frack weißen Handſchuhen und weißer Krawatte wur
den auf ihr neues Amt eingeführt und verpflichtet Herr
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive der die Vereidigung durch
Handſchlag vornahm richtete dabei an die betreffenden un
gefähr folgende Anſprache

Meine Herren Die Wahl der Bürgerſchaft hat Siein das Ehrenamt eines Stadtverordneten ber Bee
geſetzlicher Beſtimmung habe ich in Vertretung des Magi
ſtrats Sie in dieſes Ehrenamt einzuführen und durch
Handſchlag an Eidesſtatt zu verpflichten Es iſt eine der
vielen klugen Vorſchriften unſerer altpreußiſchen Städte
ordnung die in dieſem Jahre das Jubiläum ihrer 100jäh
rigen Geltung feiern wird daß die Einführung und Ver
pflichtung der Stadtverordneten durch Anordnung des
Magiſtrats erfolgt Durch ein äußeres Zeichen gewiſſer
maßen weiſt der Geſetzgeber die Stadtverordneten ſchon
bei ihrem erſten Schritt in die Vertretung der Bürger
ſchaft darauf hin welches Band zwiſchen Stadtverordneten
verſammlung und Magiſtrat beſteht Wechſelſeitig ſind
die Beziehungen beider Körperſchaften und ſich gegen
ſeitig ergänzend ihre Beſchlüſſe und Handlungen Die
Beſchlüſſe des Magiſtrats bedürfen in den geſetzlichen
Fällen der Genehmigung der Stadtverordnetenverſamm
lung und die Feſtſetzungen der Stadtverordnetenverſamm
lung können nur durch die Ausführungen des Magiſtrats
zur Tat werden Der Magiſtrat iſt ohne die Stadtverord
netenverſammlung ebenſo wie dieſe ohne den Magiſtrat
ein in ſeiner Einſeitigkeit unvollkommenes Organ der
Gemeindeverwaltung Gemeinſam alſo müſſen die ſtäd
tiſchen Körperſchaften wirken damit aber ihr Tun ſich zu
einem harmoniſchen Zuſammenwirken geſtaltet es iſt un
erläßlich daß ſie auf der Grundlage der Achtung und des
Vertrauens miteinander verhandeln daß ſie ſich beſtreben
die Jntentionen des anderen Teils zu erfaſſen ſich ent
gegenzukommen und ſich Konzeſſtonen zu machen Nur
auf dieſe Weiſe können ſie ſich verſtändigen und nur auf
Grund einer Verſtändigung kommt ein Gemeindebeſchluß
zuſtande Wo aber mangels Verſtändigung ein Gemeinde
beſchluß nicht werden kann da iſt es mindeſtens zweifel
haft ob nicht eine gute Tat unterblieben iſt ob nicht
ein erſtrebenswerter Fortſchritt auf ungewiſſe Zeit oder
für immer zurückgehalten wird Unſerer Stadtverord
netenverſammlung hat es Gott ſei Dank an einſichtigen
erfahrenen und wohlwollenden Männern nicht gefehlt
Noch vor wenigen Wochen haben die ſtädtiſchen Kollegien
einem in 38jähriger Tätigkeit vorzüglich verdienſtvollen
Stadtverordneten die höchſte Auszeichnung bürgerlicher
Ehre verliehen und in den letzten Tagen hat unſer Landes
herr einem anderen Stadtverordneten der ſich durch
länger als ein Menſchenalter hindurch namentlich in der
ſtädtiſchen Armenpflege überaus verdient gemacht hat
ein Zeichen ſeiner allerhöchſten Anerkennung überreichen
laſſen Jn dem Verhältnis der beiden Körperſchaften zu
einander iſt in weſentlichen Dingen regelmäßig die er
wünſchte Verſtändigung erfolgt Beſonders im letzten
und vorletzten Jahre haben die Körperſchaften eine große
Reihe bedeutungsvoller Gemeindebeſchlüſſe gefaßt die wir
als glückliche Fortſchritte unſerer kommunalen Entwick
lung bezeichnen können Nach dieſen Vorgängen dürfen
wir auch für die Zukunft mag ſie ſich ernſt oder freundlich
geſtalten die freudige Zuverſicht hegen daß Magiſtrat und
Stadtverordnetenverſammlung einmütig zuſammenwirken
und das Gemeinwohl unſerer Stadt erſprießlich fördern
werden Daß dies ſei iſt der Wunſch des Magiſtrats zu
Jhrer Einführung meine Herren und in dieſem Wunſche
führe ich Sie in das Amt ein und verpflichte Sie durch
Handſchlag an Eidesſtatt Gott ſegne den Tag Jhres
Eintritts in die Stadtverordnetenverſammlung und laſſe
dieſe Stunde für unſere Stadt eine glückverheißende ſein

Der Herr Vorſteher Geheimrat Steckner führte aus
M Es iſt mir eine Ehre und eine Freude Sie

willkommen zu heißen Ein großer Teil von Jhnen ſind
uns liebe Freunde von ihrer bisherigen Tätigkeit in
unſerer Mitte Wir freuen uns Sie hier wieder auf
Jhren Plätzen zu ſehen Der andere Teil ſind Herren
die zum erſtenmal in das Kollegium eintreten Sie tre
ten ein in einem ſchweren Moment d h in einem Zeit
punkt wo man über unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe
keine Befriedigung empfinden kann Eine verhängnis
volle Welle eine wirtſchaftliche Kriſis iſt von Amerika
herübergekommen Nachdem ſie dort eine Menge Exiſtenzen
vernichtet hat richtet ſie auch in Europa in England
Frankreich und Deutſchland allerlei Schaden an eminen
ten Schaden Aber unſer Fundament iſt geſund und ſo
haben wir denn den Schaden ſchon überwunden oder wer
den ihn überwinden Jedes Gemeinweſen leidet unter
der Schwierigkeit unter der Höhe des Zinsfußes Der
Moment iſt ernſt wir müſſen mehr als je unterſcheiden
was unſerer Kommune nützlich und notwendig iſt müſſen
ſorgfältig erfaſſen was uns frommt Das verpflichtet zu

Sparſamkeit aber andererſeits iſt Stillſtand
ückſchritt Der Herr Erſte Bürgermeiſter hat darauf hin

gewieſen wie beide ſtädtiſche Körperſchaften aufeinander
angewieſen ſind wenn die Kommune gedeihen ſoll Aus
der freien Wahl des Bürgertums ſind beide hervor
gegangen aber jede iſt in ſich ſelbſtändig Mit dem
Wunſche daß die Geſchäfte Jhnen meine Herren ſtets hier

t und allerwege ein gutes Ende unſeren Beſchlüſſen
lühen möge begrüße ich Sie
Danach erfolgt als Punkt 2 die

Neuwahl des Bureaus
Zum erſten Vorſitzenden wird Herr Geheimrat Steckner
gewählt Von 54 Stimmen fielen 48 ihm zu eine auf Herrn

uſtizrat Föhring fünf Zettel waren unbeſchrieben Zum
vertreter wählte man mit 50 Stimmen Herrn Juſtizrat

Föhring eine erhielt Herr Juſtizrat Glimm Zum
erſten Schriftführer wurde mit 42 Stimmen Herr Baumeiſter
Gygas gewählt 7 Stimmen fielen auf Herrn Prof Ober
lehrer Dr Bangert 2 auf Herrn Fabrikant Greßler eine
auf Herrn Univerſitäts Profeſſor Dr v Blume Das Amt
des zweiten Schriftführers erhält Herr Fabrikant Greßler
auf den ſich 49 Stimmen vereinigten eine lautet auf Herrn
Kaufmann Döhler
Eo folgt Punkt 3 Wahl der Deputationen und Aus
ſchüſſe Der alte Wahlausſchuß der die Kommiſſionswahlen
vorzubereiten hat wurde wiedergewählt

4 Der Haushaltplan der Theodor Schmidt Stiftung
Kinderaſyl für das Rechnungsjahr 1908 wird in Ein

nahme und Ausgabe auf 11 200 Mark feſtgeſetzt Ref Herr
Stv Aßmann

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen nach dem Vorſchlage
des Städtetages von 1907 der Provinz Sachſew das
Beamten Erholungsheim in Eulingswieſe
durch Beiträge auf 3 Jahre in Höhe von je 680 Mark zu
unterſtützen und je 680 Mark in den betreffenden Etats von
1908 ab einzuſetzen Der Referent Herr Stv Döhler be
antragt namens des Finanzausſchuſſes die Ablehnung die
nach lebhafter Debatte beſchloſſen wird 32 Stadtverordnete
waren gegen den Antrag 23 dafür

6 Jnfolge des diesjährigen ſtarken Viehauf
triebes iſt das im Viehhof Haushaltsplan für Futter und
Streu eingeſetzte Soll von 8000 Mark bereits um rund 3000
Mark überſchritten Vorausſichtlich werden im laufenden
Rechnungsjahre noch folgende Quantitäten gebraucht 400
Zentner Heu à 3,60 Mk 1440 Mk 800 Zentner Stroh
à 1,90 Mk 1520 Mk 36 000 Kilogr Schrot à 1734 Pfg

6390 Mk Summa 9350 Mk ſo daß zuzüglich der obigen
300 Mark insgeſamt rund 9500 Mk noch erforderlich ſein
v 7 ger Betrag wird nachbewilligt Ref Herr Stv

öhler
7 Wie der Referent Herr Stv Pro b ſt ausführt hat

der Magiſtrat folgenden Antrag geſtellt Der von den ſtädti
ſchen Körperſchaften unterm 6 Mai 1907 beſchloſſene Wett
bewerb zur Erlangung von Skizzen für den Neubau einer

Hallen Schwimm und Bade Anſtalt
hat ſtattgefunden Jn Uebereinſtimmung mit der Deputation
für die Erbauung einer Hallen Schwimm und Badeanſtalt
hat der Magiſtrat ſich dafür entſchieden die weitere Be
arbeitung des Projektes unter Annahme einer geeigneten
Hilfskraft durch das Hochbauamt bewirken zu laſſen Die
durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften vom
3 Dezember 1900 zwecks Erledigung der erforderlichen Vor
arbeiten eingeſetzte Deputation hat im Jahre 1901 zur
Sammlung von UAnterlagen für die zu erbauende Schwimm
und Badeanſtalt mehrere Studienreiſen unternommen
Ferner ſind für Unterſuchungen des Baugrundes verſchiede
ner Grundſtücke welche für die Errichtung der Anſtalt in
Frage kamen ſowie für Anfertigung von Umdruckplänen
Koſten entſtanden welche zunächſt vorſchußweiſe gezahlt
worden ſind Hiernach ſind verausgabt 11 398,74 Mark wie
der vereinnahmt 1149,90 Mk mithin Ausgabe 10 248,84 Mk
Hiervon ſind gemäß Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften
vom 6 Mai 1907 à conto Anleihe bereits bewilligt a für
Veranſtaltung eines Wettbewerbs zur Erlangung von Ent
würfen 7000 Mk b Vergütung für die Preisrichter
695,60 Mk 7695,60 Mk ſo daß noch zu bewilligen bleiben
2553,24 Mk Es wird beantragt

1 Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden er
klären daß die weitere Bearbeitung des Projekts
durch das Hochbauamt bewirkt wird
zur Beſoldung einer für die Bearbeitung des Pro
jektes anzunehmenden geeigneten Hilfskraft den Be
trag von 3000 Mark und
die für Studienzwecke und ſonſtige Vorarbeiten ver
ausgabten Beträge in Geſamthöhe von 2553,24 Mk
zu bewilligen

Der Referent des Finanzausſchuſſes Herr Stv Probſt
beantragt die Anträge 1 und 3 anzunehmen Antrag 2 abzu
lehnen Der Finanzausſchuß ſei der Anſicht daß die Arbeit
im Stadtbauamt mit gemacht werden könne und es keines
beſonderen Beamten bedürfe

Herr Stadtbaurat Zachariä rät dringend dieſer Auf
faſſung nicht zu folgen Er habe tatſächlich keinen Beamten
verfügbar für die große Aufgabe

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Rive macht darauf auf
merkſam daß das Projekt das lang verzögerte nun keinen
Aufſchub mehr vertrage Die Bürgerſchaft verlange daß
endlich mit dem Bau begonnen werde Es ſei doch auch
ſchließlich kein großes Objekt die 3000 Mk für einen beſon
deren Beamten

Herr Stv v Blume möchte die Frage erſt noch vom
Bauausſchuß geprüft ſehen ob es beſſer iſt das Projekt einem

en zu überweiſen oder im Hochbauamt bearbeiten
zu laſſen

Herr Vorſteher Steckner warnt den Antrag der
Finanzkommiſſion anzunehmen das hieße das Projekt auf
lange hinaus verzögern

Es wird ſchließlich nach längerer Debatte der Antrag
v Blume Verweiſung der Punkte 1 und 2 an den Bauagus
ſchuß angenommen dagegen Punkt 3 nach dem Magiſtrats
antrag bewilligt

Punkt 8 betrifft
Nachbewilligung für das Kehrinſtitut

Der Referent Herr Stv Kobe führt dazu folgenden Ma

n rie Stadtverordnetenverſammlung hat am 8 Oktober
1906 beſchloſſen die Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie zu
übernehmen Es waren für einmalige Ausgaben 230 060
und für jährliche Ausgaben 193 000 Mk bewilligt letztere
Summe wurde dann im laufenden Etat auf 187 635 Mark
feſtgeſetzt Beide Arten der Ausgaben ſowohl die einmalige
wie die jährliche werden überſchritten Die Gründe hierfür
ſind folgende

a Als die Subkommiſſion ſeinerzeit ihre Projekte aufſtellte ſtützte ſie ſich auf das Gutachten des von Tis e

verſtändigen zugezogenen Straßenreinigungs Jnſpektors von
Bremen Freytag eines anerkannt tüchtigen Fachmannes
Dieſer Sachverſtändige hatte richtigerweiſe von vornherein
als Unterlage für ſein Gutachten die genaue Angabe
der Quadratmeter Anzahl der Reinigungs

läſch e gefordert Leider konnte ihm dieſe Zahl nicht zur
erfügung geſtellt werden weil ſie dem hieſigen Tiefbauamt

e nicht bekannt war Es war auch nicht möglich ſie etwa
u dem vorliegenden Zwecke beſonders zu beſchaffen da
ierzu umfangreiche koſtſpielige und zeitraubende Ver

notwendig eſen wären Der Sachverſtändige
war alſo allein auf ngen die er durch eigene Augen

ſcheinnahme möglichſt richtig zu treffen ſuchteAuf Grund dieſer Schätzungen hat er dann fein Suteglen

abgegeben
Es hat ſich nun im Betriebe herausgeſtellt daß die zu

en ma s d iſt als angenommen worden war Es war deshalb nicht möglich mit den im Projekt
eingeſtellten 94 Arbeitern Kutſchern uſw auszukommen
es mußten deren vielmehr 138 eingeſtellt werden Hieraus
und aus der Tatſache daß außerdem inzwiſchen die Löhne
geſtiegen ſind erklärt ſich eine Mehrforderung an Löhnen

b Für Beſchaffung von Pferden waren im ganzen26 000 Mark vorgeſehen Es war nicht möglich für bigen

Betrag nach hieſigen Verhältniſſen brauchbare Pferde zu be
ſchaffen verausgabt wurden vielmehr 37 150 Mark

Wegen der bei Beginn des Betriebes eingetretenen bis
jetzt anhaltenden Teuerung aller Futtermittel reicht der
hierfür eingeſetzte Betrag nicht aus er wird vielmehr vor
ausſichtlich um 3684 Mark überſchritten werden

Auch die Tierarztkoſten waren mit 600 Mk zu niedrig
veranſchlagt es werden 440 Mk mehr gebraucht werden

c Um den Betrieb rationell zu geſtalten waren ein
zelne einmalige Anſchaffungen notwendig die bei der Auf
ſtellung des Projektes nicht vorgeſehen waren

4 Dagegen war es möglich die im Projekt nicht vor
geſehene koſtſpielige Pflaſterung beider Höfe des Depots
Geſamtaufwand 6658,57 Mk mit einer Mehrausgabe von
nur 665,63 Mk auszuführen

e Die Sprengwagen von denen eine Anzahl 30 Jahre
im Gebrauch ſind ſind ſo reparaturbedürftig geworden daß
der für die Unterhaltung eingeſtellte Betrag um ca 250 Mk
überſchritten werden wird Die Deputation hat Vorſorge
getroffen daß die Wagen nach und nach umgebaut oder durch
neue erſetzt werden

Hiernach machen ſich an Nachforderungen im einzelnen
folgende Poſten notwendig

a Einmalige Ausgaben
Mehrausgaben durch Anſchaffung folgender Gegenſtände

welche im Voranſchlage nicht vorgeſehen waren ein Feder
Rollwagen 500 Mk ein elektriſcher Motor 604,06 Mk ein
Vorgelege dazu 274,25 Mk eine Häckſelſchneidemaſchine
193,32 Mk eine Riemenſcheibe dazu 5 Mk eine Hafer
quetſchmaſchine 248 Mk Mehraufwendungen bei der Hof
pflaſterung 665,63 Mk Mehraufwendungen bei dem Ankauf
der Pferde 11 150 Mk fünf Lutocars Kehrichtaufnehmer
1025 Mk Summa 14 665,26 Mk

b Laufende Ausgaben
Löhne 57 340,60 Mk Futter und Streu 3684 Mk Huf

beſchlag 440 Mk Unterhaltung der Sprengwagen 250 Mk
Summe 61 714,60 Mk

Dier Verſammlung beſchließt debattelos den Betrag
zu a aus der Anleihe von 1900 denjenigen zu b aus den
zu erwartenden Ueberſchüſſen der Kämmereikaſſe für das
Verwaltungsjahr 1907 nachzubewilligen

9 Der Referent Herr Stv Föhring legt dar An
läßlich der Petition der Anlieger der Jakob und
Bertramſtraße wegen ihrer Heranziehung
zu den Straßenausbaukoſten iſt in der Stadtver
ordneten Verſammlung der Wunſch geäußert worden daß
die Einziehung der Beiträge bis zur rechtskräftigen Aus
tragung der bereits anhängig gemachten Verwaltungsſtreit
ſachen ausgeſetzt werden möge Vom Magiſtratstiſche aus iſt
dieſe Zuſage erteilt Die Ausſetzung der Einziehung läßt ſich
aber mit den mit Kuhnt geſchloſſenen Verträgen vom
7 Auguſt 1900 nicht ohne weiteres vereinbaren Nach 8 2
Ziffer 2 der Verträge hat Kuhnt die von der Stadtgemeinde
verauslagten Koſten bis zu deren Einziehung von den An
liegern mit 412 Proz zu verzinſen Durch die oben erwähnte
Ausſetzung der Einziehung wird die Dauer der Kuhnt ob
liegenden Verzinſungspflicht einſeitig ſeitens der Stadt
gemeinde auf eine unter Umſtänden noch lange Zeit feſt
gelegt während nach dem Sinne des Vertrages die Ein
ziehung doch ſobald ſie möglich iſt vorzunehmen iſt Rechnet
man für die Einziehung nach Ablauf der in den am 19 /20
März 1907 behändigten Veranlagungsſchreiben geſtellten
Zahlungsfriſt von vier Wochen noch vier Wochen alſo zu
ſammen 8 Wochen ſo wäre die Einziehung der Beträge bis
auf die auf das unbebaute Schöppeſche Grundſtück entfallen
den von Kuhnt weiter zu verzinſenden Koſten am 20 Mai
1907 beendet und hiermit die diesbezügliche Kuhntſche Ver
zinſungspflicht erloſchen geweſen Der Magiſtrat hält es aus
vorſtehenden Gründen für geboten die Veranlagung zu den
Ausbaukoſten der Jakob und Bertramſtraße auch in den
jenigen Fällen zur Vollſtreckung zu bringen in denen das
Verwaltungsſtreitverfahren eingeleitet iſt

Die Stadtverordnetenverſammlung davon
Kenntnis

10 Jn dem Enteignungsverfahren gegen mehrere An
lieger der Reilſtraße iſt die Entſchädigung für das zur
Straße abgetretene Land mit 14 bis 17,20 Mk pro Quadrat
meter je nach dem Umſtand feſtgeſtellt worden ob das Land
bereits in den 60er Jahren des vorigen Jahrhundert als es
noch einen geringeren Verkaufswert beſaß oder 10 Jahre
ſpäter als bereits eine erhebliche Preisſteigerung eingetre
ten war zur Straße liegen gelaſſen iſt Hierbei iſt ver

nimmt

ſehentlich angenommen worden daß bezüglich des zur Zeit
Frau Fleiſchermeiſter Hero d ſtehenden

Grundſtücks er 7 die Abtretung des Straßen
landes in Geſamtgröße von 52 Quadratmetern ſchon im
Jahre 1864 ſtattgefunden habe und demgemäß der Einheits
preis von 14 Mark zu Grunde gelegt Tatſächlich iſt aber die
Bebauung erſt in den Jahren 1873,/74 erfolgt und deshalb
nach dem der Schätzung zu Grunde gelegten Prinzip ein Wert
von 17,20 Mk pro Quadratmeter begründet Dieſer wird
von Frau Herold mit dem Bemerken gefordert daß bei
Richtbewilligung ſie den zuläſſigen Zivilprozeßweg ein
ſchlagen werde Die Verſammlung beſchließt noch weitere
3,20 Mk pro Quadratmeter alſo ein Mehr von 166,40 Mk
zu gewähren Ref Herr Stv Eng el c e

11 Zur Deckung der Koſten eines Ehrenbürgerbriefes
für Herrn Rentier Roth wird ein Betrag bis zu 600 Mark
bewilligt Ref Herr Stv Döhler

12 Für die innere Einrichtung der neuen
Desinfektionsanſtalt an dievorausſichtlich im Frühjahr dieſes Jahres dem Betriebe
übergeben werden kann macht ſich die Beſchaffung einiger
neuer ſowie die Reparatur bereits vorhandener Gegenſtände
gergy Es werden 960 Mk bewilligt Ref Herr Stv

robſt
13 Mit der Inſtandſetzung der Einfriedigung des Fried

hofgeländes an der Deſſauerſtraße erklärt die Ver
ſammlung einverſtanden Die erforderlichen Mittel betragen

im Beſitz der

500 Mark Ref Herr Stw Döhler
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beſchließt man eine Bronzetafel mit enSe anzuübringen Koſten 135 Wie Derſelbe

n

14 An dem Schürmannſchen Grabdenkmal auf dem Süd
rechender
eferent

g n ge gab der Herr Vorſteher e bekannt
tion des früheren Promenadenaufſehers König um

Unter a ſie wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt ter eine Eingabe mehrerer an eſehener Geſang
vereine die um Erhaltung des alten Volk
Neuen Promenade bitten Herr Stadtſchulrat Brendel
bemerkt dazu daß das Schickſal des alten Saales der zu

Klaſſen umgebaut werden ſolle ſich erſt ſpäter entſcheide Die

S äh wird daraufhin 6 Monate zurückgelegt
Schließlich wurden wieder vorgelegt die Petitionen wegen

Erweiterung der Sonntagsruhe
7 Bürgermeiſter Dr Rive führte dazu aus daß der

agiſtrat erſt abwarten wolle wie der neue Reichsgeſetz
entwurf ſiehe geſtrige Nummer der Saalezeitung die Ma
terie regeln wolle Erſt dann wolle man tellung nehmen

ulſaales an der

Geh Medizinalrat Frhr von Mering f
Die mediziniſche Fakultät unſerer Univerſität hat im

neuen Jahre bereits einen ſchweren Verluſt erlitten der
ordentliche Profeſſor der inneren Medizin eh Medizinal
rat Dr med Joſeph Freiherr von Mering iſt
geſtern morgen im Alter von 58 Jahren verſtorben

Geheimrat v Mering gehörte unſerer Univerſität ſeit
dreizehn hren an und hat in dieſer Zeit vielen Hunderten
junger Mediziner als Lehrer und Berater noch mehr aber
vielen Tauſenden Kranker und Leidender als Helfer in
ſchweren Nöten zur Seite geſtanden v Mering war ein
geborener Rheinländer er ſtammte aus Köln wo er am
28 Dezember 1849 geboren wurde Nachdem er in Bonn
Greifswald und Straßburg Medizin ſtudiert promovierte
er an der neuen Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg
1873 zum Dr med und war dann zunächſt als Aſſiſtent an
der dortigen rren und Nervenklinik von Prof Krafft
Ebing tätig Zwei Jahre ſpäter ging er nach Berlin wo er
bis zum Jahre 1877 Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik von
Profeſſor Frerichs war Aber ſchon 1877 kehrte er wieder
nach Straßburg zurück um hier unter Hoppe Seiler und Kuß
maul zu arbeiten 1879 habilitierte er ſich in Straßburg als

Privatdozent für innere Medizin und phyſiologiſche Chemie
ſeine damalige Habilitationsſchrift behandelte die Wirkun
gen des Queckſilbers im Organismus Jm Jahre 1886 wurde
ihm dort eine außerordentliche Profeſſur übertragen 1890
wurde er an die hieſige Univerſität als außerordentlicher
Profeſſor für innere Medizin und gleichzeitig als Direktor
der mediziniſchen Poliklinik berufen 1894 wurde er zum
ordentlichen Profeſſor der inneren Medizin ernannt und nach
dem Rücktritt des Geh Medizinalrats Weber wurde ihm auch
die Direktion der mediziniſchen Klinik übertragen Neben
ſeiner Tätigkeit als Dozent und Leiter der Kliniken war
Geh Medizinalrat v Mering auch Direktor des katholiſchen
Eliſabeth Krankenhauſes hier wo er ebenfalls eine viel
ſeitige hilfebringende Tätigkeit entfaltete Als mediziniſcher
Schriftſteller iſt er u a bekannt geworden durch ſein in
Gemeinſchaft mit anderen herausgegebenes Lehrbuch der
inneren Medizin und eine Schrift über Das chlorſaure
Kali in phyſiologiſcher und therapeutiſcher Hinſicht Seine
mediziniſche Tätigkeit erſtreckte ſich beſonders auf Krank
heiten der Verdauungsorgane als der eines Spezialiſten
auf dem Gebiete der Nierenkrankheiten hatte ſein Name
einen guten Klang Bekannt iſt er auch geworden durch eine
Reihe von Nahrungspräparaten die er in den Handel brachte
und mit denen er namentlich die Kinderernährung vorteil

haft beeinflußte H
Photographiſche Geſellſchaft Die auf heute Dienstag

angeſetzte Sitzung der Photographiſchen Geſellſchaft findet
erſt nächſte Woche Dienstag den 14 ſtatt

Provinzialnachrichten
Morl 6 Jan Schenkungen Gutsbeſitzer

und Standesbeamter Otto Ebert der ſich um die Legung des
elektriſchen Lichtes eifrig bemühte ſchenkte der Gemeinde zur
Deckung der Unkoſten eine Spende von 10 000 Mk Ferner
ſchenkte er auch der Armenkaſſe zu Weihnachten 2000 Mk

S Nietleben 6 Jan Jn der Verſammlung des
Zweig vereins des Evangel Bundes ſprach geſtern
Lic Braeunlich der Generalſekretär über das Thema
Die Arbeiten des Evangel Bundes im Jn und Auslande Jm

Vergleich zum Wachstum des katholiſchen Volks zeigte der Vor
tragende die Entwickelung des Ev Bundes ſeit ſeiner Gründung
1887 Er zählte zunächſt 10 000 Mitglieder wuchs 1895 auf 100 000
und hat jetzt eine Mitgliederzahl von 350 000 erreicht Seine ſehr
intereſſanten Ausführungen über die Aufgaben des Ev Bundes
ſchloß der Redner mit der Mahnung pProteſtanten werdet
aktionsfähig Sehr erfreulich war es daß ſich 11 neue Mitglieder
meldeten ſo daß der hieſige Verein jetzt 62 Mitglieder zählt

Könnern 6 Jan Zur Elektrizitätsfrage
n einer gemeinſchaftlichen geſchloſſenen Sitzung des Magi
rats und der Stadtverordneten erklärte der von der Stadt

verwaltung geladene Sachverſtändige das Elektrizitätswerk
ſei in ſeinem jetzigen Zuſtand und Ausrüſtung nicht be
triebsfähig und der mit der Firma Puller geſchloſſene Ver
trag nicht erfüllt Die Stadtvertretung iſt derſelben Anſicht
Runmehr hat ein Schiedsgericht über dieſe ſtrittige Frage
zu entſcheiden und ſchließlich ernennt der Landgerichtspräſi
dent zu Halle einen Obmann deſſen Spruch ſich beide Teile
z fügen haben An den letzten Dezemberabenden brannten
ie elektriſchen Lampen in den einzelnen Straßenzügen am

Silveſter war die Stadt in der Hauptſache erleuchtet Be
reits angeſchloſſene Anlagen haben auch jetzt Strom und da
mit Licht und Kraft

f Sangerhauſen 6 Jan Ein ſchrecklicher An
lücksfall ereignete ſich hier am Sonnabend nachmittag

urz nach 3 Uhr Der 59 jährige Geſchierführer Moſebach
in Dienſten des Mühlenbeſitzers Rothe kam mit einem
ſchwerbeladenen Wagen den Weg an der Aktienmaſchinen
z herunter Beim Bremſen des Wagens rutſchte Moſe

plötzlich aus geriet unter den Wagen und wurde von
dieſem überfahren Der bedauernswerte Mann dem der
Wagen über Kopf und Bruſt Frsaggen war gab nach weni
en Minuten ſeinen Geiſt auf Ein Knabe der alleinigede des Vorfalls benachrichtigte Angeſtellte erwähnter

rik die für Bergung der Leiche Sorge trugen
Mühlhauſen 6 Jan Jn einen Göpel, derdem arbeitete geriet ei lter Knabre r rEr wurde von der

An den dabei erl

Grund Harz 6 Jan Durch ſein eigenesGeſpann wurde am W äbenb beim Holzab
ren aus dem Steintal der Fuhrherr Juſt von hier übera ren und z Der Verunglückte ging vor den z

und kam dabei zu Fall infolgedeſſen ihm der ſchwerbeladene
Wagen über die Bruſt ging und der Tod auf der Stelle ein

Kaſſel 6 Jan Der Beleidigungsprozeß der Fürſt
lich waldeckſchen domänenkammer gegen den Reichstagsabgeordneten

Dr Potthoff und Genoſſen wurde heute abermals vor der
Strafkammer verhandelt nachdem das Reichsgericht das erſte
Urteil aufgehoben hat Potthoff hat eine Artikelſerie in den
waldeckſchen Zeitungen gegen den Landtag und die Domänen
kammer veröffentlicht worin Beleidigungen enthalten waren Das
heutige Urteil lautete wie das vorige Potthoff wurde zu 200 Mk
die beiden Redakteure Burg Corbach und Torpeters
Wildungen zu je 50 Mk Geldſtrafe verurteilt

Elbing 6 Jan Die Strafkammer hat heute den Pro
kuriſten Johannes Hauft der in Konkurs geratenen Kunſt
tiſchlerei G und S Müller wegen Wechſelfälſchungen in
30 Fällen zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Bühnenchronik Heyermanns neueſtes n Breende

Jacht ſonderbare Jacht erzielte in Rotterdam bei ſeiner Erſtauf
führung einen Achtungserfolg Es ſchildert die wachſende Liebe eines
Weltmannes zu einer Krankenpflegerin Ein ſeiner ſterbenden Mutter

egebenes Verſprechen zwingt ihn ſeine natürliche Tochter um die er
nie gekümmert hat zu r Dieſe ſonderbare Jagd bleibtedoch ges und ießlich opfert der Mann in einer Stunde

da die Pflegerin ihm ihre Liebe geſteht ſein Leben zur Errettung eines
ins Waſſer gefallenen fremden Kindes Die neue Saiſon des
Operntheaters von Monte Carlo die e ſeinem Berliner Gaſtſpiel
im letzten Frühjahr für Norddeutſchland ein großes Intereſſe bean
ſpruchen kann beginnt am 1 Februar mit Ponciellis Oper Gio
conda deren Titelrolle von Madame Litvinne geſungen wird Als erſte
neue große Darbietung wird die zweite Februarwoche dann Wagners

Rheingold bringen in jener glänzenden Ausſtattung mit der die Oper
von Monte Carlo alle Schweſterbühnen zu übertrumpfen ſucht Jn
dieſer Aufführung wird dann auch van Dyck mitwirken Ein zweiter
Premierenabend bringt Maſſenets Oper Thereſe dazu ein neuesBallett unter dem Titel eben er tanzt die berühmte indiſche
Tänzerin Trouhanowa die Hauptrolle Unter den ſpäter folgenden
Repriſen befindet ſich die Tosca Poccinis Traviata mit dem ruſſi
ſchen Tenor Smyrnow und Selma Kurz aus Wien die auch die Mimi
in der Boheme Puccinis ſingen wird Dann folgt Saint Sasns
Oper Heinrich VIII der Mephiſto Boitos in zum Teil neuer
Beſetzung und Carmen mit Mlle Bailac als Carmen Rouſſelière
als Don Joſe und Renaud als Escamillo Mit zwei Aufführungen
von Roſſinis Barbier von Sevilla Frl Kurz und Herr Chaljapine
wird dann die Opernſaiſon von Monte Carlo ihren Abſchluß finden

Jm deutſchen Volkstheater in Wien konnte Felix Philippis
Schauſpiel Die Ernte keinen rechten Erfolg erringen Das im
preußiſchen Hochadel ſpielende Stück iſt die tauſendunderſte Abwandlun
ſündiger Liebe der Verſuch die Schuld der Mutter durch die za
niedergekämpfte Neigung der Geſchwiſter zu büßen wird mit derben
theatraliſchen Mitteln jeden feineren Geſchmack verletzend ins Werk
geſetzt der Verfaſſer zeigte ſich nach den Aktſchlüſſen mehrmals Wie
aus Wiesbaden das B hört erfreut ſich dort der bis vor kurzemdem Leipziger Stadttheater angehörige nunmehr der Königl De
in Wies den verpflichtete Heldenbariton Hans Schütz großer
Sympathien

Vermiſchtes
Die Tragödie von Allenſtein

Ueber den Umfang der Schuld des Hauptmanns v Goeben
und der Mitſchuld der Frau v Schönebeck herrſchen nach dem B

noch die verſchiedenſten Anſichten An maßgebender mili
täriſcher Stelle wird immer noch vollkommenes Stillſchweigen be
obachtet Auf eine Anfrage an amtlicher Stelle wurde geſagt
daß der Fall bei weitem nicht ſo ſchlimm läge als angenommen
werde Das würde die bevorſtehende Verhandlung vor dem Kriegs
gericht ergeben Jm übrigen könnten darüber keine näheren Aus
künfte gegeben werden da von autoritativer militäriſcher Seite
der ſtrikte Befehl gegeben ſei nichts mehr der Oeffentlichkeit zu
unterbreiten Die Behörde will anſcheinend andeuten daß es ſich
nicht um einen überlegten Mord handelt Der Befehl zur Ge
heimhaltung iſt von dem Diviſionskommandeur Skotti gegeben
Von einem ehemaligen Schulkameraden des Hauptmanns v Goeben
wird geſchrieben Auch ich war mehrere Jahre Schulkamerad des
Hauptmanns Hugo v Goeben Er war damals ein ſehr ver
ſchloſſener und verbitterter und daher nicht gerade beliebter
Kamerad Mit großer Energie hat er dagegen was ſehr an
erkannt werden muß ſeine körperlichen Gebrechen einen ver
krüppelten Arm und ein zu kurzes Bein durch eiſriges Turnen
zu beſſern geſucht Seine geiſtige Begabung war außer für Mathe
matik nicht hervorragend Goeben trat 1888 oder 1889 als Kadett
bei der Marine ein wurde aber nach kurzer Zeit weil er wegen
ſeiner körperlichen Gebrechen dem Marinedienſt nicht gewachſen
war nicht infolge eines Sturzes entlaſſen

Ein originelles Neujahrsgeſchenk erhält einem alten Gebrauche
gemäß alljährlich der greiſe Prinz Regent Luitpold von Bayern
von den Bürgern ſeiner Geburtsſtadt Würzburg Es beſteht aus
hundert Goldgulden Der Goldgulden repräſentiert einen Wert
von etwa 3 alten bayeriſchen Gulden Für die Uebermittelung
der Gabe hatten die Würzburger Bürger diesmal eine Flaſche aus
dunkelblauem Glas mit goldenem Stöpſel einen ſogenannten Box
beutel in denen die edlen Franken und Steinweine abgefüllt
werden gewählt An dieſer Flaſche waren die hundert neuen
glänzenden Goldgulden angebracht

Selbſtmord nach einem Attentat auf einen Schutzmann ver
übte Sonntag abend der aus der Jrrenanſtalt Herzberge
entflohene Gelegenheitsarbeiter Ramin der ſich bei Ver
wandten in einer Kellerwohnung der Metzer Straße verborgen
hielt Die Polizei hatte den Aufenthaltsort des Flüchtigen er
mittelt und geſtern ſollte zwangsweiſe ſeine Wiederüberführung
in die Anſtalt erfolgen Der mit der Ausführung betraute Be
amte mußte zunächſt die Tür erbrechen da Ramin freiwillig nicht
öffnete Kaum war dies geſchehen als ein Schuß krachte der
den Schutzmann am Mantel ſtreifte ohne ihn jedoch zu verletzen
Gleich darauf blitzte in dem dunkeln Raum ein zweiter Schuß
auf ihn hatte Ramin gegen ſich ſelbſt gerichtet Tödlich ge
troffen ſank der Geiſteskranke zu Voden Bei der Durchſuchung
des Kellers wurde ein Verwandter des Ramin der ſich dort auf
hielt ſiſtiert weil er der Beihilfe verdächtig erſchien Die Leiche
des Toten wurde dem Schauhauſe zugeführt

Raubmordverſuch Jm Hauſe Sebaſtianſtraße 71 in Berlin
wurde Montag nachmittag 25 Uhr an der Hauswirtin Witwe

rad von einer unbekannten Perſon mit einer Brechſtange inConihrer Wohnung ein Raubmoxd ver uch verübt S

mittelt wurde t nichts geraubt worden DieKopfe ſchwer verletzt konnte aber in ihrer wehnde be

Todesſturz eines Offiziers Einen Todesſturz mit dem Pferde
tat in der Reitbahn des Regiments Königsjäger zu Pferde
Nr 1 in Poſen der Oberleutnant und Regimentsadjutant
Herbert von Reinersdorf Paczenski und Tenczin

60 000 Mark aus einem Pfarrhauſe geſtohlen Jm Pfarr
haus Kraftshof bei Nürnberg wurde nach einem Privat
Telegramm geſtern eingebrochen Sämtliche Coupons von Pfand
briefen im Werte von 60 000 Mark ſowie einiges Bargeld ſind
geſtohlen worden Von den Tätern fehlt noch jede Spur

Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Kroaten Jn Kreuz
thal kam es Sonntag abend zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Polizei und Kroaten Von den letzteren wurde einer der
einen Beamten durch Meſſerſtiche verletzte niedergeſchoſſen

Blutiger Kampf mit Kannibalen Daily Expreß berichtet
von einem ſchweren Kampf den eine Forſchungsexpedition nahe
beim Kaſal River im Kongoſtaat mit Kannibalen zu beſtehen
hatte Von den Eingeborenen wurden mehr als hundert
getötet Die Weißen erlitten keine Verluſte und werden
weiterhin von eingeborenen Truppen begleitet und beſchützt
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Sport und Spiel
Radfahrſport

Jm Pariſer Wintervelodrom ſah am Sonntag ein
50 Kilometer Rennen hinter Tandemführung in welchem Rütt
zum erſten Male nach ſeinem Siege im Newyorker Sechs Tage
Rennen wieder auf einer europäiſchen Bahn ſtartete den
Deutſchen in 1 St 1 Min 56 Sek als Sieger Seigneur endete
20 Meter und Privat eine Runde zurück Der Berliner Theile
war indisponiert und gab bei 25 Km auf Das Match zwiſchen
Guignard und Darragon endete mit dem erwarteten Siege
von Guignard Die Einzelreſultate waren 1 Lauf 20 Km
Guignard 14 45 Darragon 4 Runden zurück 2 Lauf 30 Km
Darragon 22 23 Guignard 3 Runden zurück Guignard hatte
bis 20 Km mit einer halben Runde Vorſprung die Führung und
erlitt dann Motordefekt Der dritte Lauf über 10 Km wurde als
Verfolgungsrennen ausgetragen Guignard der ſeinen Gegner in
der letzten Runde einholte ſiegte in 26 2 Rekord Das
Fliegerrennen gewann Vandenborn mit einer Länge gegen Thuau
und Queſſard

Letzte Nachrichten und Telegramme
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen in Madrid

Madrid 6 Jan Der franzöſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen Pichon iſt hier eingetroffen und wurde vom franzö
ſiſchen Botſchafter Revoil empfangen

Die Beendigung der Operationen gegen die Beni Snaſſen

Paris 6 Jan General Liautey meldet daß die
Operationen gegen die Beni Snaſſen als beendet anzuſehen
ſeien Eine Zurückziehung der mit den Operationen beauf
tragten Truppen erſcheine daher angebracht

Eine Meuterei von Sträflingen
London 6 Jan Ein Gefangener des Diſtriktsgefäng

niſſes Dartmoor ſchlug einen Wärter während der Rückkehr
vom Kirchgang nieder Die anderen Gefangenen machten
mit ihm gemeinſame Sache und ſchlugen noch zwei Wärter
zu Boden und verwundeten ſie ſo ſchwer daß dieſe im
Krankenhauſe Aufnahme finden mußten

Die Cholera in der Türkei
Konſtantinopel 6 Jan Von den Sanitätsbehörden

wurden heute die ſtädtiſchen Behörden benachrichtigt daß
in der Oſtvorſtadt zwei neue Cholerafälle von denen einer
tödlich verlaufen iſt vorgekommen ſind Jn den Städten
Mekka Medina Jambo und Abuali ſind 176 neue Erkran
kungen vorgekommen von denen 122 tödlich verlaufen ſind

Der neue Thawprozeß
Newyork 6 Jan Die erneute Gerichtsverhandlung

gegen Thaw wegen Ermordung des Baumeiſters White hat
heute begonnen Die Menge drängte ſich in den Eingängen
und auf den Korridoren des Gerichtsgebäudes in der Hoff
nung Thaw zu ſehen wenn er aus dem Gerichtsgefängmis
vorgeführt wird

Berlin 6 Jan Zur Ermittelung des Täters des Raub
mordverſuches an der Witwe Conrad in der Sebaſtianſtraße
ſetzte der Polizeipräſident eine Belohnung von 1000 Mark
aus für diejenigen Privatperſonen die zweckdienliche An
gaben machen können Als Täter kommt ſcheinbar ein mit
den Verhältniſſen der Frau Conrad vertrauter Mann in
Frage Er wird geſchildert als etwa 30 Jahre alt und von
mittlerer Größe Er trug einen braunen ſteifen Hut mit
gerader Krempe

Kiel 6 Jan Prinz Waldemar von Preußen hat heute
in Begleitung des Hauptmanns Mühlenhoff und des Ma
rineſtabsarztes Otto Bilſinger Kiel verlaſſen um ſich nach
Aegypten zu begeben

Frankfurt a 6 Jan Auf Grund einer Denunziation
hatte der Reichstagsabgeordnete Orſer den Reichstag um die
Ermächtigung einer Strafverfolgung gegen ſich ſelbſt ge
beten und dieſe Ermächtigung auch erhalten Der Erſte
Staatsanwalt des Landgerichts 1 zu Berlin hat es aber der
Frkf Ztg zufolge nach Prüfung der Angelegenheit ab

gelehnt das Strafverfahren gegen Oeſer einzuleiten da nicht
der geringſte Verdacht vorliege

Rom 6 Jan Gegenüber den Blätter Meldungen daß
politiſche Neuwahlen bevorſtänden und daß Aenderungen
im Regierungsprogramm Platz greifen würden erklärt die

daß dieſe Gerüchte nicht den Tatſachen ent

Madrid 6 Jan Der ſpaniſche Miniſter der Auswär
tigen Angelegenheiten ſtattete heute dem franzöſiſchen Mi
niſter des Auswärtigen Pichon einen Beſuch ab Letzterer
hatte ſodann mit dem ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Maura
eine Unterredung

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wich

mann für das Feuilleton Otto Sonne für Provinztialnach
richten Albert Herling für den lokalen Teil Eugen
Brinkmann für den Handelsteil Fritz Ran z für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſez für den Jnſeraten
teil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S
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Die Berliner Börse hatte nach der erregten Stimmung
die am Sonnabend die Bekanntgabe der neuen preussi
schen Anleihe Emission hervorgerufen hatte gestern
bei Eröffnung des neuen Oeschäftsabschnittes wieder ihr früheres
ruhiges Aussehen zurückgewonnen Das Geschäft in den älte
ren deutschen und preussischen Anleihen zeigte ein ruhigeres
Aussehen und die Beurteilung die man der erwähnten Finanz
transaktion gestern angedeihen liess trug einen besonneren und
abgeklärteren Charakter als dies unter dem unmittelbaren Ein
druck der erwähnten Veröffentüchung der Fall gewesen Es
konnte sich infolgedessen auch die erholende Bewegung der
Kurse der älteren deutschen und preussischen Anleihen anfangs
fortsetzen und es verlautete auch dass seitens der Seehandlung
grössere Interventionskäufe vorgenommen wurden
im späteren Verlauf behaupteten sich allerdings diese höchsten
Tageskurse nicht vollständig Was die Gesamtlage des Marktes
anlangt so konnte man von einer festen Grundstim
mung reden die auch auf mehreren Gebieten Preisbesserungen
verzeichnen liess Die ziemlich feste Haltung der New Vorker
Wochenschlussbörse und namentlich der weiter merklich ge
besserte Ausweis der New YVorker Banken gestattete freund
liche Rückschlüsse auf die allgemeine Geldlage Auch die Mit
teilungen in der Essener Zechenbesitzerversammlung wurden im
wesentlichen günstig beurteilt wiewohl auch dort von dem vVver
minderten Koksverbrauch eine Erscheinung die im Einklang
steht mit der nicht mehr auf der Höhe befindlichen Geschäfts
lage der Eisenindustrie Mitteilungen gemacht wurden Am
Bankenmarkt waren zum Teil kleine Preisbesserungen zu Ver
zeichnen Amerikanische Eisenbahnaktien ruhig mur Canada
zeitweise etwas belebter im späteren Verlauf aber unter ihrem
letzten Stand abgeschwächt Baltimore und Pennsylvania be
hauptet Oesterreichische Eisenbahnaktien wenig vVerändert
von italienischen gaben Meridionalbahn Proz nach dagegen
stiegen Warschau Wiener im Verlauf 4 Proz Henri behauptet
Am Montanmarkt wurden eine Anzahl sonst in Betracht kom
mender Werte überhaupt nicht umgesetzt Im übrigen war die
Tendenz recht fest und im weiteren Verlauf zogen die betr
Werte weiter an Bochumer 1 Phönix 1 Proz Gelsenkirche
ner 2 Proz höher Schiffahrtsaktien in guter Haltung bei stillem
Geschäft Von Neben werten konnten A E G im freien Verkehr
25 Proz anziehen Ausländische Renten ruhig und fast unver
ändert Deutsche Anleihen nicht einheitlich 3 proz bis 0,20
Proz höher 3 proz dagegen bis 0,40 Proz abgeschwächt
Deutsche Prioritäten niedriger Kassamarkt fast durchweg
höher Tägl Geld ca 6 Proz Privatdiskont Prozniedriger 55 Proz

Börsenusancen Vom 7 d M ab versteht sich die Notiz
für die Aktien der Berlin Rüdersdorfer Hutfabrik i L nur für
solche Stücke auf welche weitere 50 Mk im ganzen 200 Mk
zurückgezahlt sind Vom S d M versteht sich die Notiz für
Berliner Hvpothekenbank 3 proz Pfandbriefe mur für solche
Stücke welche mit dem Stempelaufdruck versehen sind dass
6 Proz des Kapitals in Aktien ausgefolgt sind

Die neue preussische Staatsschuldbuchanleihe und die Reichs
bank Bei der Beurteilung dieser neuen Emission wird in der
Oeffentlichkeit vielfach auf den noch immer bestehenden hohen
offiziellen Geldleſhsatz und auf die 7 proz Dikontrate der
Reichsbank hingewiesen der gegenüber die 4 proz Anlage
papiere augenblicklich wenig Werbekraft besitzen möchten Es
ist aber dabei immerhin zu berücksichtigen dass die neue
Staatsschukdbuchanleihe sich keineswegs an das geldbedürftige
Geschàftspublikum wendet sondern die Kapitalistenkreise im
Auge hat die anfangs Januar über flüssige Gelder verfügen mit
deren dauernder Anlage zu einem höheren als zu dem bisherigen
deutschen Anleihezinsfuss sie sich ganz abgesehen von den
augenblicklichen allgemeinen Geldverhältnissen wohl einver
standen erklären können Es ist übrigens unseres Erachtens
nicht unwahrscheinlich dass die Reichsbank noch vor dem
Zeichnungsbeschluss der neuen preussischen Anleihe an eine

rabsetzung ihrer 7 proz Diskontrate herantreten
te t
Versicherungs Aktien Deutsche Feuer V Berlin 1050 G

Frankf Transp Unfall u Glas 1560 G Leipziger Feuer Versich
7100 G Magdeburg Rückvers Ges 1010 B Schles Feuer
Vers 1520 b Securitas 405 G Thuringia Erfurt 4060 b

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaemoit Co in
Halle a S Auf der Tagesordnung der zum 24 Jannar einbe
rufenen Generalversammlung stehen folgende Anträge Er
höhung des Gesellschaftskapitals um 1 500 000
Mark mit Dividendenberechtigung vom 1 Januar 1908 an Diese
1 500 000 Mk neuen Aktien sallen als teilweiser Kaufpreis in
Zahlung gegeben werden um die Liquidationskasse der Ge
werbebank zu Gera e G m b HI zu erwerden Abänderung des S 3 des Gesellschaftsvertrages

Haftoflicht der Auskunfteien für Kreditschädigung Eine
Auskunftei zu Köln geriet wegen einer unkorrekten Auskunft
die sie über eine angesehene Firma erteilt hatte in Differenzen
mit der betrefcnden Firma welche Berichtigung der ungenauen
Auskunft verlangt hatte Dadurch fand sich später die Aus
kunftei veranlasst in einem anderen Falle eine eingezogene Aus
kunft über die betreffende Firma mit folgenden Worten abzu
lehnen Wir bedauern die Erteilung einer Auskunft in dem
vorliegenden Falle ablehnen zu müssen Die Ablehnung der
Auskunft in dieser Form wurde von dem Einholer der Auskunft
in dem Sinne aufgefasst als sei die Firma nicht kreditwürdig
Er ging deshalb eine Geschäftsverbindung mit ihr nicht ein Die
betreffende Firma verklagte hierauf die Auskunftei auf Scha
denersatz Die zwölfte Zivil kammer des Kölner Landgerichts
zab in einer jetzt rechtskräftig gewordenen Entscheidung der
Klage statt und liess sich dabei von folgenden Gesichtspunkten
leiten Die Ablehnung der Auskunft seitens der Beklagten in
der von dieser gewählten Form kann mur folgendermassen auf
zefasst werden Die Ablehnung der Auskunft war im vorllegen
den Falle nicht gerechtfertigt weil die Klägerin der Beklagten
ihre Bücher und Bilanzen vorgelegt hatte und sich hieraus die
Kreditwürdigkeit der Klägerin ergab Da Beklagte mithin die
Klägerin in ihrem Kredit geschädigt hat ist sie der Klägerin
nach S 824 des Bürgerlichen Gesetzbuches der den Kredit Er
werb und Fortkommen eines anderen schützt schadenersatz
pflichtig

Die Krise in Chile Zu den vielfachen Auslassungen die
in letzter Zeit über die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhält
nisse in Chile erfolgten wird der F Ztg das Schreiben einer
Firma in Santagio an ihre deutsche Geschäftsverbindung zur
Verfügung gestellt das sich im allgemeinen übereinstimmend
mit den bisherigen Ausführungen dahin ausspricht das der
scharfe Rſckgang des chilenischen Wechselkurses in
erster Linie auf das Missverhältnis zwischen der grossen Ein
fuhr und der Ausfuhr zurückzuführen ist das sich nach dem
Erdbeben im vorigen Jahre herausgeblldet hat Diese starke
Finfuhrbewezung habe ausserdem eine Ueberfüllung der Z c
anlagen herbeigeführt die ebenfalls die Krise verschärfte Als
Folge des ansehnlichen Einfuhrüberschusses hat sich in Chlle
eine starke Nachfrage nach Wechseln auf das Ausland einge
stellt was naturgemäss zur Entwertung der heimischen Valuta
beitrug Dazu kam der rapide Kurssturz des Kupfers das be
kanntlich im Verein mit Salpeter den Hauptreichtum des Landes
bildet Auch habe die Geldpressung in Deutschland und in den
Vereinigten Staaten auf die Verhältnisse in Chile insofern
zurckgewirkt als ein grosser Teil der von diesen Ländern in
Chlle angelegten Gelder zurückgezogen wurde Der Bericht
spricht die Anschauung aus dass es im Augenblick für Chile
hein Heilmittel mit sofortiger Wirkung gebe Die Verhältnmicze
würden durch eine weise Sparsamkeit von selbst langsam wider
in normale Bahnen gelangen Eine grosse Zahl von Häusern
hat bereits und tut dies noch auf Luxusartikel bezügliche Be

Goworbo und Verkehr stellungen in Europa annultiert einzig diejenigen Firmen in
Chile die sich mit dem Verkauf von Artikeln die zur Lebens
haltung unbedingt notwendig sind befassen gehen aus der Krise
schadlos hervor Dem Gedanken einen Teil der in Europa depo
nierten und für die Papiergeldkonversion in 1910 bestimmten
Goldbestände zu verwenden widerspricht das Rnudschreiben
da dies nur eine künstliche Besserung herbeiführen könne Di
berichtende Firma ist der Meinung dass in sechs bis sieben Mo
naten einmal durch die in allen Schichten der Bevölkerung zu
beobachtende Zurückhaltung zwecks Beschränkung der Ein
fuhr und dann durch die Liquidation der Versicherungspolizen
von Valparaiso die seit August V J noch in der Schwebe ist
eine Besserung der Verhältnisse Platz greifen werden

Elektrizitäts Akt Ges vorm Schuckert Co in Nürnberg
Ueber den Verlauf der Generalversammlung wird folgendes ge
schrieben Während von einem Aktionär die Herabsetzung der
Dividende um 1 Proz zwecks Tilgung der Bankschuld gewünscht
wurde àäusserte ein andere Aktionär den Wunsch auf Ausschüt
tung einer höheren Dividende als vorgeschlagen Von der Ver
waltung wurde zugegeben dass die Bilanz Vvorsichtig aufgestellt
worden sei Das sei aber bei den jetzigen Verhältnissen ge
boten Wenn ein Rückgang der Konjunktur eintrete könne man
froh sein eine vorsichtige Bilanzierung geschaffen zu haben
Ausserdem sei die Gesellschaft schon jetzt mit einer hohen
Bankschuld belastet deren Verzinsung bei den jetzigen Geld
marktverhältnissen das Gewinn und Verlustkonto schon erheb
lich in Anspruch nehme Es sei daher bei der Dividendenpolitik
der Verwaltung auch der Gedanke massgebend gewesen die
Bankschulden nicht noch zu vermehren Man werde später an
deren Konsolidierung zu denken haben Das Delkrederkonto
für Minderbewertung in der Bilanz der Schuckert Gesellschaft

8 Millionen Mark sei nur deren früherer Reservefonds Das
Konto solle nicht dazu verwendet werden Verluste aus dem
laufenden Geschäft zu decken sondern es sollte recht selten an
gegriffen werden und später wieder als Reservefonds dienen
Die Verwaltung lege Wert darauf den Aktionären eine stetige
Dividende zu gewähren und darauf hätten sie auch hoffentlich
für die Zukunft zu rechnen Der Vorsitzende des Aufsichtsrats
Herr Rechtsanwalt v Maffei gab allerdings am Schlusse der
Versammlung der Hoffnung Ausdruck den Aktionären im näch
sten Jahre mit einer recht hübschen Dividendenziffer entgegen
kommen zu können 0Ob er damit eine Erhöhung gegen den
jetzigen Satz im Sinne hatte muss dahingestellt bleiben Jeden
falls war wohl bei den Aktionären der Eindruck vorwiegend
dass die Gesellschaft tatsächlich bedeutend gekräftigt ist und
dass wegen ihrer Zukunft keine Besorgnisse mehr gehegt zu
werden brauchen Gegenüber Anfragen über die Einstellung
verschiedener Beteiligungen in die Bilanz wurde auf den Vor
jährigen Prospekt für die jungen Aktien verwiesen Von Inter
esse ist ſedoch dass die Vorzugsaktien der Continentalen Ge
sellschaft für elektrische Unternehmungen der Schuckert Ge
sellschaft mit 85 Proz zu Buch stehen Die Generalversamm
lung genehmigte hierauf die Tagesordnung und setzte die Divi
dende auf 5 Proz fest

Frachtermässigung für Kalisalze Der Bezirkseisenbahnrat
für die Direktionsbezirke Hannover und Münster der am 8 Jan
in Hannover seine 53 Sitzung abhält wird auch eine Frage zu
beraten haben die für die Kaliindustrie von der grössten Bedeu
tung ist Das Mitglied Sellyv Meverstein Alkaliwerke Ronnen
berg hat den Antrag gestellt es möge erwogen werden ob
generelle Frachtermässigungen für Versendung von Kaliroh
salzen auf eine Entfernung von 100 km im Umkreise der Ver
sandstation gewährt werden können wenn die Versendungen in
geschlossenen Extrazügen von mindestens 300 Tonnen erfolgen

Alkallwerke Ronnenberg Aktiengesellschaft Hannover Am
Kuxenmarkt kursierten in jüngster Zeit Gerüchte wonach Ver
handlungen zwischen den Alkaliwerken Ronnenberg und
der Gewerkschaft Deutschland in der Schwebe sein
sollten Wie von massgebender Seite versichert wird entbehren
diese Kombinationen jeder Grundlage Dagegen sind seit ge
raumer Zeit Verhandlungen im Gange um die Schächte der bei
den benachbarten Unternehmungen durchschlägig zu verbinden
Die Kosten dieses Verfahrens würden sich auf etwa 300 000 Mk
belaufen während der Bau eines zweiten Schachtes sich wesent
lich teurer man veranschlagt die Kosten auf etwa 800 000 Mk

stellen dürfte
Vom englischen Eisenmarkt Aus Middlesborough wird unter

dem 4 d M geschrieben Das neue lahre begannen die Roh
eisenpreise in ruhiger aber ziemlich fester Haltung Die gegen
wärtigen Preise sind für G M B Marken ab Werk Giesserei
in Nr 1 52 sh 6 d bis 53 sh Nr 3 48 sh 9 d bis 49 sh für
Januar Für Frühjahr bieten Käufer vergeblich 48 sh dagegen
werden 48 sh 6 d von Abgebern gefordert Hiesiges Hematit
in gleichen Ouantitäten 1 2 und 3 bedingt 60 sh bis 60 sh 6 d
netto Kasse Für Lieferung in 4 bis 5 Monaten kliesige Nr 3
Warrants sind zu 48 sh 4 d gesucht In hiesigem Lager be
finden sich 88 283 Tonnen

Die Vetschauer landwirtschaftliche Maschinenfabrik und
Fisengiesserei A Lehnigk Akt Ges erzielte in 1906707 einen
Warengewinn von 90893 Mk gegen 96 016 Mk im Vorjahre

j und dies bei einem laut Geschätfsbericht um ca 50 Proz
gegen das Vorjahr gestiegenen Absatze Auf Delkredere gingen
23 248 1785 Mk ein Nach Abschreibungen in Höhe von 93 372
i V 127 259 Mk davon entfallen 20 000 33 135 Mk auf
Debitoren erhöht sich die Unterbilang von 997 944 Mk auf
1 271 985 Mk bei einem Aktienkapital von 2 236 000 Mk Dem
Geschàäftsberichte entnehmen wir folgendes Der zurzeit der
Ahbfassung dieses Berichtes vorliegende Auftragsbestand ist ganz
wesentlich höher als zur gleichen Zeit im Vorjahre er über
steigt das Fünffache desselben zudem sind grössere Geschäfte
in Aussicht und dem Abschluss nahe so dass angenommen Wwer
den darf das Werk werde mit der Zeit in dem Umfange be
schäftigt werden können der nötig ist um die durchweg für
eine Grossproduktion zugeschnittene Anlage gewinnbringend
auszunutzen Die Bilanz ergibt aber ohne weiteres dass die
Gesellschaft entweder auf eine gesunde finanzielle Basis gestellt
werden oder in Liquidation treten muss,

Der niederländische Generalkonsul a D Albert de Liagre
der seit 1890 dem Aufsichtsrate der Allgemeinen Deutschen
Kreditanstalt angehörte und seit nahezu zwei Jahren als Vor
sitzender in letzterem tätig war ist im Alter von 76 Jahren ge
storben Auch an zahlreichen industriellen Unternehmungen war
der Dahingeschiedene beteiligt So war er u a Vorsitzender
im Aufsichtsrat der Leipziger Gummiwarenfabrik vorm Marx
Heine Co stellvertretender Vorsitzender im Aufsichtsrat der
Chromopapier und Kartonfabrik vorm G Najork in Leipzig
Plagwitz und Mitglied des Aufsichtsrats der Deutschen Spitzen
fabrik in Leipzig Lindenau der Diskontogesellschaft in Berlin
und der Leipziger Baubank

Berliner Weissbierbrauerei Ed Gebhardt Aſt Ges Die
Brauerei hat in dem mit dem 30 September v J abgelaufenen
Geschäftsjahre nur 39 575 Hektoliter 48 199 Hektoliter i ab
gesetzt Die Gewinn und Verlustrechnung weist einen Brutto
gewinn von 352 559 429 629 Mk aus Hiervon erforderten
Handlungs und Betriebsunkosten 62 482 63 192 Mk Löhne
und Gehälte 124 918 129 749 Mk Pferde und Wagen WUnkosten

45 581 44 980 Mr Hypotheken nsen 8400 8400 Mk Repara
turen 16 637 14 709 Mk Dubiose 2108 2627 Mk Ahbschrei
bungen 69 607 73 200 Mk und Verlust an Effekten 823 100 Mk
Aus dem hiernach mit 21 707 92 568 Mk Vverbleibenden Rein
gewim gelangt eine Dividende von 1 Proz 4 Proz zur Aus
schüttung Die Gründe für den Rückgang des Erträgnisses sind
das neue Brausteuergesetz und die unzünstige Witterung wäh
rend des letzten Sommers im Berichtsjahre schloss der Verein
der Berliner Weissber Brauereien mit den Arbeſtnehmer Orga
nisationen Tarifvertrage ab die der HGesellschaft zwar neue
Lasten auferlegten aber immerhin eine PFestsetzung der ver
schiedenartigen Löhne bracht em Die im neuen leschaäftsjahr
vorhandene er Erhöhung der Weizen und Gerstenpreise
derürte die Gesellschaft stark wenn sie die Gesellschaft auch

wegen grösserer vorjähriger günstigerer Abschlässe uicht
ihrer ganzen Schwere trifft Hoptfen ist dagegen billiger

Verband deutscher Herdfabrikanten Mit dem l Sammar
kommt der bisher erhobene Teuerungsaufschlag von 5 Proz in
Wegfall Die Ermässigung um 2 Mk brutto für alle Herde mit
Messing und Nickelfesseln bleibt ausserdem in Kraft Nachdem
durch diesen Beschluss den Preisrückgängen der Roigtoffe in
weitgehendem Masse Rechnung getragen worden ist erwarten
die Herdfabrikanten dass von seiten der Verbraucher mit neuen
Aufträgen nunmehr nicht mehr zurückgehalten wird

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenzieger Berlin

6 Januar 1908
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

Vorprämien asſfriſeefet
Januar Februar Januar Februar

T 7 en J 2Lombarden 28 28
Franzosen
Mittelmeer
Baltimore
Canad Pacific
Türken Lose
Darmstädt B
Disec Comm 171
Berl Hdlsges 1551Dtsch Bank 2

1167 1 77Schaaffhaus
Oesterr Cred 200 2012Dynam Trust 1612 2Hamb Packet 1175Nordd Lloyd
Prince Henry
Lüb Bächner
Gr Berl Strb
39ReichsanlItaliener

4 Chines
Spanier
Warsch Wien
Ungar Kron
Russen V 1902 81 811Vorprämie per März Diskonto 173 2 Deutsche 231
Canada 161 4 Reishsanleihe 83 Prince Henri 121

Waren ung Frodukkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 6 Jan Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 220 223,00 Roggen inl 208 210,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
178 192 mittel 172 177 gering 166 171 russischer mittel u gering

Mais runder 160,00 167,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 162 168 gute 169 180 russische und Donau leichte 157
bis 162 Erbsen inländ und auslänchischer Futterwaare 190 195 kleine

Weizgenmehl 00 29,25 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,50 29,20
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,75 13,75 Alles frei Bahn

Hamburg 6 Jan Weizen fest Mecklenburger und Ost
Holsteiner 210 220 Roggen fest Mecklenburger und Altmärkor
192 206 russ cif 9 Pud 1015 168,50 Gerste ruhig südruss eif
138,50 Hafer fest Holsteiner und Mecklenburger 167 176 Mais
fest America mixed eif 122,00 La Plata eif 119 50

85 1
e r 159 2345 /2

1721
Dresdner BK
National Bk
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Pest 6 Jan Weizen willig per April 12,92 Gd 12,93 Br per
Mai Gd Br per Oktober 10,57 Gd 10,58 Br Roggen per
April 11,49 Gd 12,50 Br per Mai Gd Br per Oktober
9,33 Gd 9,34 Br Hafer per April 8,86 Gd 8,37 Br per Mai 7,17
Gd 7,18 Br per Oktober Gd Br Mais per AugustGd Br per Mai 7,29 Gd 7,850 Br Raps per August 16,70 God
16,80 Br

ZueokKer

Hamburg 6 Jan Räbenrohzucker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Januar 18,95 20,00 19,95 M
Aarz 30,40 20,40 20,35Mai 20,75 20,70 20,60v August 21,06 21,00 20,90

v Otober 19,68 19,60 18,55v Deremper 18,86 19,50 19,45
stetig ruhig matt
Kaftee

Hamburg 6 Jan Good average Santos
vorm nac abendsper März 7 J e 32 Gd 321 4 Gd 325 Gd

Mai Gd Gd s88 GdSeptember 33 Gd e Gd 383 Gdv Pezember 9385 Gd 388 Gd 382 Gdbehauptet ruhig ruhig
Bremen 6 Jan Kaffee behauptet
Havre 6 Jan Kaffee good average Santos per März 41 per

Mai 41 per Sept 41, per Dez 41, Ruhig
Spiritus

Nordhausen 6 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

74,25 78,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 6 Jan Spiritus fest per Jan 315 Gd per

Jan Febr 31 Gd per Febr März 915 Gd
Petroleum

6 Jan Petroleum fest Standard white loko 7,56
Oele Oelsaaten Fettwaren

Bremen 6 Jan Schmalz stetig Loko Tubs und Firkin 48
Doppeleimer 44

Löln 6 Jan Rüböl Toko 76,00 per Mai 73,50
Hamburg s8 Jan Rüböl ruhig verzollt 73,00
Hull 6 Jan Leinöl loko 21/10

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 6 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,60 Fouchte

Stärke 14,20M agdebur g 6 Januar Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 Kg 25,50

Hamburg

Wolle
Bromen 6 Jan Baumwolle still VUpland loko middl 58 Pfg

Metalle
London 6 Jan Silber 25Glasgow 6 Jan Mittag Roheisen stramm Middlesbroughb

warrants 48/9

W asserständie
bedeutet über unter Null

T Faſſ WuchsSaale und ünstrut
m ern Biückenpeg o on a 6 Jan For 1

Nebra Op 0 o 3U 4 ustt 4Weissentels Op 2,40 r2,361 4Up 16Trotha n 681 2 2Alsleben Op 2,4 v 3 8 2Up l 83 1,50 33Bernburg 0,8 0,721 13 sKalbe P v 44 r 1,44 en DUp 0,34 0,30Moldan TIaer Fger Elbeo

e Fall Wucht Jan Fall WuebBucweis 5 b Torgau 6 d 29Prag 30 e Vüttenverg 481fungbunzl 40,22 I osslau 0,25Laun 0 b Barb l 11Pardubita 0,46 38 42gdevure l o 8
Brandeis 0,76 Tangermde 101Melnik 90,581 14 WVittenbge 1,61 14
Leitmeritz 6 0,53 7 Dömitz Pg 5 1,00 57
Aussig 0,33 INkohnstort 201Dreeden 1,86 61 Lauenburg i s 101
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